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ALTES  PORZELLAN 

AUS  AUSLÄNDISCHEM  STAATSBESITZ 
UND  SAMMLUNG  DR.  WITTE-ROSTOCK 

GRUPPEN,  FIGUREN, 

VASEN,  GESCHIRR, 

MEISSEN,  BERLIN,  NYMPHEN¬ 
BURG,  SfCVRES  UND 
KLEINERE  DEUTSCHE 
MANUFAKTUREN 


AUSSTELLUNG: 

SONNABEND,  DEN  18.  OKTOB.  U. 
MONTAG,  DEN  20.  OKTOB.  1930 
Von  10  —  2  Uhr 


VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG,  DEN  21.  OKTOB.  UND 
MITTWOCH,  DEN  22.  OKTOB.  1930 
Von  10  Uhr  ab 
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EINTEILUNG 

AUS  AUSLÄNDISCHEM  STAATSBESITZ 

DIENSTAG,  DEN  21.  OKT.  1930 
Vormittags  10  Uhr:  Nr.  1 — 285 

Meißner  Porzellan  des  18.  Jahrh. 

Geschirr,  Gruppen  und  Figuren 

Nachmittags  4  Uhr:  Nr.  286—707 

Berlin,  Wien,  Sevres  und 
verschiedene  Manufakturen 

SAMMLUNG  DR.  WITTE-ROSTOCK 

MITTWOCH,  DEN  22.  OKT.  1930 
Vormittags  10  Uhr:  Nr.  708 — 843 

Meißen,  Berlin,  Frankenthal, 

Wien,  Ludwigsburg,  Höchst, 
Nymphenburg,  Fürstenberg, 

Thüringen,  Sevres,  Herend,  China 

ANHANG: 

AUS  AUSLÄNDISCHEM  STAATSBESITZ 

Nr.  844  —  884 

Meißen,  Berlin,  Wien,  Sevres 
und  andere  Manufakturen 


VERKAUFSBEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark. 
Verspätete  Zahlungen  sind  bankmäßig  zu  verzinsen  und  etwaige  ent¬ 
standene  Schäden  zu  ersetzen. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr 
bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über,  so  daß  das  Kunst- 
Auctions-Haus  für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder  Verwechs¬ 
lungen  nicht  verantwortlich  ist. 

Erfolgt  die  Abholung  nicht  innerhalb  4  Tagen  nach  Schluß  der  Ver¬ 
steigerung,  so  hat  das  Kunst-Auctions-Haus  ohne  weiteres  das  Recht, 
dem  Käufer  auf  dessen  Kosten  und  Gefahr  die  gekauften  Gegen¬ 
stände  zuzusenden  oder  sie  bei  sich  oder  einem  Dritten  lagern  zu 
lassen,  oder  bei  ihm  passender  Gelegenheit  zum  Meistgebot  zu  ver¬ 
steigern. 

2.  Bis  zu  100  M.  wird  um  mindestens  1  M.,  über  100  M.  um  mindestens 
5  M.  gesteigert. 

3.  Die  Gegenstände  werden  so  versteigert,  wie  sie  im  Augenblick  des 
Zuschlages  sind.  Mängelrügen  sind  deshalb  ausgeschlossen;  insbeson¬ 
dere  werden  daher  auch  Katalogzuschreibungen  ebensowenig  gewähr¬ 
leistet  wie  die  Vollständigkeit  und  Erhaltung  einzelner  Bücher  und 
Werke.  Erhebliche  Beschädigungen  sind  angegeben,  soweit  sie  bei 
der  Katalogisierung  bemerkt  wurden.  Die  Nichtangabe  verbürgt  aber 
keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer  Beschädigung. 

4.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

5.  Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

6.  Zur  Zuschlagsumme  wird  ein  Aufgeld  von  15%  vom  Käufer  erhoben. 

7.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende  Gegen¬ 
stand  noch  einmal  ausgeboten. 

8.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe  Gebot 
abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

9.  Ausschließlicher  Gerichtsstand:  Amts-  oder  Landgericht  I,  Berlin. 

RUDOLPH  LEPKE’S  KUNST-AUCTIONS-HAUS 

TELEGRAMM-ADRESSE:  KUNSTAUCTION  LEPKE  BERLIN  W  35 


AUS  AUSLÄNDISCHEM 
STAATSBESITZ 

DIENSTAG,  DEN  21.  OKT.  1930 


Vormittags  10  Uhr:  Nr.  1 — 285 

Meißner  Porzellan  des  18.  Jahrh. 
Geschirr,  Gruppen  und  Figuren 


Nachmittags  4 Uhr:  Nr.  286  —  707 

Berlin,  Wien,  Sevres  und 
verschiedene  Manufakturen 


I.  TAG 

DIENSTAG,  DEN  21.  OKTOBER  1930 

Vormittag  10  Uhr 
Nr.  1—286 

A)  MEISSEN 

a)  Geschirr 

1.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  bunten  ländlichen  Figuren¬ 
bildern  und  Goldspitzenbordüren.  Schwertermarke.  19.  Jahrh. 

2.  BECHER  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  bunt  staffierten  reliefierten 
Pflaumenblüten,  bunter  Blumenmalerei  und  Goldspitzenbordüren. 
Schwertermarken  mit  und  ohne  Punkt.  Bemalung  Mitte  19.  Jahrh. 


3-4.  EIN  PAAR  KAFFEETASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  mit 
bunter  Geflügelmalerei  in  goldenen  Kartuschen.  Durchgeschliffene 
Schwertermarken.  19.  Jahrh. 


5.  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  blau  und  braun  staffier¬ 
ten  reliefierten  Pflaumenblüten,  bunter  Vogelmalerei  und  Goldrändern. 
Schwertermarken.  Dekor  19.  Jahrh. 


6.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  konische  Form  mit  eckigem  Henkel, 
Blumenmalerei  in  Schwarz  und  Gold,  gezahnte  Goldränder.  Marcolini- 
Marke.  Um  1800. 


7.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  wie  vorher,  bunte  Blumenmalerei 
und  goldene  Gitterbordüre.  Marcolini-Marke.  Um  1800. 
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8,  EIN  PAAR  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
ä  la  grecque-Henkel,  Blumenmalerei  in  Sepia  und  Gold,  goldene  Gitter¬ 
bordüre.  Marcolini-Marken.  Um  1790. 


9.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL,  hohe  antikisierende  Form,  bemalt 
mit  Blumenbuketts  in  Schwarz,  Grün  und  Gold.  Marcolini-Marke. 
Malernummer  13.  Ende  18.  Jahrh, 


10-11.  ZWEI  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN 
mit  bunter  Blumenmalerei  und  Goldrändern.  Eine  Tasse  kleiner. 
Schwertermarke.  Um  1760. 


12.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  bunten  Teniersfiguren  und 
Goldrand.  Schwerter  mit  Punkt.  Um  1770. 


13.  ZWEI  HENKELTASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  mit  bunt¬ 
gemaltem  Liebespaar  und  Kindern.  Goldspitzenbordüre.  Schwerter¬ 
marke  mit  Punkt.  Um  1770.  Eine  gesprungen. 


14.  HALBKUGELIGE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  harfen¬ 
förmigem  Henkel  und  reliefierten  Kartuschen,  bunten  Singvögeln  und 
Insekten.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


15-16.  EIN  PAAR  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  konische  Form, 
mit  bunter  Vogelmalerei  und  goldenen  Gitterbordüren.  Marcolini- 
Marken.  Ende  18.  Jahrh. 


17-18.  ZWEI  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
Neuozier-Muster  (eine  Unterschale  Altozier),  bunte  Blumenmalerei, 
Goldränder  und  grün  staffierte  Henkel.  Schwertermarken.  Um  1760, 


19-21.  DREI  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
Neuozier-Muster  (eine  Tasse  in  Altozier),  bunte  Blumenmalerei,  Gold¬ 
ränder.  Schwertermarken.  Um  1760. 
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22.  SCHOKOLADEKANNE,  zylindrisch,  mit  schrägem  Holzgriff.  Bügel¬ 
henkel  und  Schieber  am  Deckel  aus  vergoldeter  Bronze.  Bunte 
Blumenmalerei  und  Goldränder.  Marcolini-Marke.  Um  1780. 


23.  EINE  DESGLEICHEN,  klein,  ähnlich  bemalt.  Punktmarke.  Um  1770. 

24.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL.  Tischchenmuster  mit  indianischen 
Blumenstauden  in  Scharffeuerblau  und  Bunt.  Marcolini-Marke.  Rote 
Malernummer.  Ende  18.  Jahrh. 


25.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL.  Bunte  deutsche  Blumensträuße. 
Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


26.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL.  Bunte  Vogelmalerei,  Purpur¬ 
schuppen  am  Hals  und  Deckelrand.  Golden  staffierter  Henkel  und 
Ausguß.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


27.  SPÜLNAPF,  mit  bunter  Vogelmalerei  und  blauer  Schuppenbordüre, 
Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


28-29.  EIN  PAAR  HOHE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  passig- 
ovale  Form,  die  eine  mit  Q-förmigem  Henkel,  die  andere  mit  grün 
staffiertem  Zweighenkel  und  Goldrand.  Schwertermarken.  Mitte 
18.  Jahrh, 


30-32.  DREI  HOHE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  Altozier- 
Muster,  harfenförmige  Henkel,  bunte  Blumenmalerei,  Goldränder. 
Schwertermarken.  Mitte  18.  Jahrh, 


33-34.  EIN  PAAR  MINIATURVÄSCHEN,  reliefiert  und  bunt  staffiert, 
bunte  Blumenmalerei.  Schwertermarken,  Um  1760, 


35-36.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN,  antikisierende  Form,  mit  bunten 
Streublümchen.  Schwertermarken,  Um  1760. 
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37-42.  SECHS  TÄSSCHEN,  passig-oval,  mit  Geflechtrand,  golden  staf¬ 
fiertem  Ohrhenkel  und  bunter  Blumenmalerei.  Schwertermarken. 
Mitte  18.  Jahrh. 


43-50.  ACHT  DESGLEICHEN,  ebenso  dekoriert,  eins  am  Rand  bestoßen. 


51-54,  VIER  RAGOUTSCHÄLCHEN,  in  Form  eines  gewölbten  Blattes 
mit  blaugrün  staffiertem  Zweiggriff,  Goldrand  und  bunter  Blumen¬ 
malerei.  Schwertermarken  mit  Punkt.  Um  1765. 


55-59.  FÜNF  DESGLEICHEN,  mit  bunter  Blumenmalerei.  Schwerter¬ 
marken  mit  Punkt  bzw.  Stern.  Um  1765 — 80. 

60-65.  SECHS  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
außen  als  Rosenblüte  reliefiert  und  rosaviolett  staffiert,  mit  grünem 
Zweighenkel  und  Goldrand.  Im  weißen  Boden  bunte  Blumensträuße. 
Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh.  Ein  Tassenkopf  leicht  bestoßen. 


66-67.  EIN  PAAR  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  reliefiert 
und  golden  staffiert,  mit  purpurnen  Blumen  und  Goldspitzenbordüren. 
Goldenes  Monogramm  C  R  unter  Grafenkrone  in  Blumenkranz. 
Schwertermarken  mit  Punkt.  Um  1765. 

68-69.  EIN  PAAR  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTER¬ 
SCHALEN.  Goldkartuschen  mit  Schlachtenbildern  in  Purpur- 
Camai'eu,  purpurne  Streublumen,  Goldspitzenbordüren  und  golden 
staffierte  Henkel,  Schwertermarken.  Goldnummer  14.  Um  1745-50. 


70.  HALBKUGELIGE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  bunter 
staffierter  Landschaft  bzw.  Hafenprospekt  in  Goldkartusche,  bunten 
Streublumen  und  Goldspitzenbordüre.  Schwertermarke.  Goldbuch¬ 
stabe  F.  Mitte  18.  Jahrh. 


71-76.  SECHS  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
Gotzkowsky-Muster,  mit  bunter  Blumenmalerei,  Goldspitzenbordüre 
und  golden  staffierten  Henkeln.  Schwertermarken.  Um  1760. 
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77.  HOHE  DECKELTASSE  MIT  TELLERFÖRMIGER  UNTERSCHALE. 
Hellblauer  Fond,  rote  Schuppenmosaik-Bordüren,  ovale,  golden  ab¬ 
gesetzte  Aussparungen  mit  bunten  Blumensträußen.  Golden  staffierter 
Zweighenkel  und  Rosenknauf.  Marcolini-Marke.  Rote  Malernummer 
122.  Um  1780. 

78.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  blauer  Schuppen¬ 
mosaik-Fond,  gebogte  Reserven  mit  bunter  Vogelmalerei,  umrahmt 
von  goldenen  Blumen.  Schwertermarke.  Um  1760.  Leicht  beschädigt. 


79.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  Rosenknauf.  Ganz 
vergoldet.  Im  Fond  bunte  Vögel  und  Blumen.  Schwertermarke  mit 
Punkt.  Um  1765. 

80.  HALBKUGELIGE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  bemalt  mit 
bunten  Schäferbildern  in  goldenen  reliefierten  Kartuschen,  bunten 
Blumen,  kobaltblauem  Rand  und  gezahnter  Goldbordüre.  Schwerter¬ 
marke  mit  Punkt.  Um  1770. 

81-86.  SECHS  HALBKUGELIGE  KOPPCHEN  MIT  UNTERSCHALEN. 
Im  seegrünen  Grund  golden  abgesetzte  Ovalreserven  mit  bunten 
Blumensträußen.  Golden  staffierte  Ohrhenkel,  Goldränder.  Marco¬ 
lini-Marke.  In  Purpur:  JI:K:  Um  1780. 

87.  ZYLINDRISCHE  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit 
ä  la  grecque-Henkel  und  Pinienknauf.  Bunte  Jagdszenen  und  goldene 
Blattbordüre.  Marcolini-Marke.  Ende  18.  Jahrh. 


88.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  Zweighenkel  und 
Rosenknauf.  Kobaltblaue  Ränder  mit  goldenem  Strichmosaik.  Bunt 
gemalte  Paare  in  Zeittracht.  Marcolini-Marke.  Ende  18.  Jahrh. 


89-90.  EIN  PAAR  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTER¬ 
SCHALEN.  Im  Purpurfond  golden  umrahmte  Reserven  mit  bunter 
Fruchtmalerei.  Schwertermarken  mit  Punkt,  Um  1770. 
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91.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  ä  la  grecque- 
Henkel.  Hellkobaltblauer  Grund,  golden  umrahmtes  Ovalmedaillon 
mit  kranzwindender  Schäferin  in  Sepiabraun.  Gewürfelte  Bordüre 
in  Schwarz,  Weiß  und  Gold.  Marcolini-Marke.  Ende  18.  Jahrh. 


92.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE.  Im  königsblauen 
Grund  je  ein  golden  umrahmtes  Medaillon  mit  buntem  Figurenbild: 
Mädchen  mit  Amor  und  Mädchen  mit  Löwe.  Goldene  Gitterbordüre, 
golden  staffierter  ä  la  grecque-Henkel.  Marcolini-Marke.  Ende 
18.  Jahrh. 


93.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Sevresmodell,  mit  ver¬ 
schränktem  Zweighenkel  und  Rosenknauf.  Im  königsblauen  Grund 
golden  umrahmte  Medaillons  mit  Figurenbildern  bzw.  Blumenmono¬ 
gramm  F  M  0.  Goldene  Gitterbordüren.  Marcolini-Marke  mit  Blau¬ 
malerzeichen.  Ende  18.  Jahrh. 


94.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE.  Form  wie  vorher.  Im 
königsblauen  Grund  golden  umrahmte  Medaillons  mit  bunten  mytho¬ 
logischen  Bildern:  Jupiter  und  Merkur,  Nessus  und  Dejanira.  Goldene 
Gitterbordüren.  Marcolini-Marke  mit  Blaumalerzeichen.  Ende  18.  Jahr¬ 
hundert. 


95.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher.  Im 
königsblauen  Grund  golden  umrahmte  Medaillons  mit  bunten  Bauern¬ 
szenen  in  Teniers-Art,  am  Deckel  Blumensträuße.  Gezahnter  Gold¬ 
rand.  Schwertermarke  mit  Punkt  und  Blaumalerzeichen.  Um  1775. 


96.  HALBKUGELIGE  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit 
verschränktem  Zweighenkel  und  Rosenknauf.  Im  königsblauen  Grund 
golden  umrahmte  Medaillons  mit  bunten  mythologischen  Figuren¬ 
szenen:  Bacchus  bzw.  Diana  mit  Gefährtin.  Goldene  Gitterbordüren. 
Marcolini-Marke.  Ende  18.  Jahrh. 


97-101.  FÜNF  HENKELBECHER  NEBST  UNTERSCHALEN,  „Gotz- 
kowsky  erhabene  Blumen  ,  bunt  bemalt  mit  steifen  deutschen  Blumen, 
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ferner  je  zweimal  mit  dem  Spiegelmonogramm  P  I  in  blauem  Schild, 
umgeben  von  Kriegstrophäen  und  überhöht  von  der  russischen  Kaiser¬ 
krone.  Goldene  Gitterbordüre.  Schwertermarken.  Um  1740. 


102-03.  EIN  BECHER  UND  EINE  HALBKUGELIGE  TASSE  NEBST 
UNTERSCHALEN,  Modell  und  Bemalung  wie  vorher.  Schwerter¬ 
marken.  Um  1740. 


104.  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  bunten  Hafenprospekten 
im  Vierpaß  mit  lüstrierter  Goldspitzenumrahmung  und  Laubornament 
in  Purpur  und  Rot.  Goldspitzenbordüren.  Schwertermarke.  Um  1740. 


105-06.  EIN  PAAR  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALEN.  Golden 
überdekorierte  Blumenstauden  und  Vogel  in  Blaumalerei;  bunte 
Figurenfriese,  Streublumen  und  Goldspitzenbordüren.  Schwerter¬ 
marken.  Hausmalerei  in  der  Art  von  Ferner.  Um  1760. 


107.  HALBKUGELIGE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  gerippt,  mit 
golden  übermaltem,  blauem  Strohblumenmuster,  Landschaftsmedail¬ 
lons,  Rosen  und  Frauenfigur  in  Purpur-Camai'eu.  Goldspitzenbordüren. 
Schwertermarke.  Hausmalerdekor,  um  1760. 

108.  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALE,  ohne  Henkel,  bemalt  mit 
bunten  Chinesenfiguren  zwischen  Pavillons,  blühenden  Sträuchern 
und  Weiden  auf  grünem  Rasenstreifen.  Goldspitzenbordüre.  Ohne 
Marke.  Hausmalerei,  um  1740. 


109-10.  ZWEI  GEWÜRZBEHÄLTER  in  Form  einer  Gondel,  mit  Löwen¬ 
kopf  am  Bug  und  bunt  staffiertem  Schiffer  am  Steuer.  Außen  bunte 
Blumenmalerei.  Schwertermarken.  Mitte  18.  Jahrh. 


111.  KOPPCHEN  NEBST  UNTERSCHALE,  bemalt  mit  bunten  Chinoise- 
rien  in  lüstrierten  Goldkartuschen  mit  eisenrotem  Laubwerk.  Gold¬ 
spitzenbordüren.  Ohne  Marke.  Um  1725.  Abb.  Tafel  3 
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112,  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL,  bemalt  mit  bunten  Chinoiserien  in 
lüstrierten  Goldspitzenkartuschen  mit  eisenrotem  Laubwerk.  Da¬ 
zwischen  indianische  Blumen  und  Schmetterlinge.  Goldspitzenbordüre. 
Ohne  Marke.  Goldnummer  41.  Um  1725.  Knauf  leicht  bestoßen. 

Abb.  Tafel  2 


113.  BOUILLONTERRINE  mit  Deckel,  zwei  Vierkanthenkeln  und  -griff, 
bemalt  mit  bunten  Chinoiserien  in  lüstrierten  Goldkartuschen.  Gold¬ 
spitzenbordüre  am  Deckel.  Ohne  Marke.  Goldnummer  4.  Um  1725. 

Abb.  Tafel  2 


114.  SPÜLKUMME,  bemalt  mit  feinen  bunten  Chinoiserien  in  lüstrierten 
Goldkartuschen  mit  eisenrotem  Laubwerk.  Dazwischen  bunte  india¬ 
nische  Blumenzweige.  Goldspitzenbordüre.  Ohne  Marke.  Gold¬ 
nummer  51.  Um  1725.  Abb.  Tafel  2 

115-16.  ZWEI  DOPPELTGEHENKELTE  SCHOKOLADEBECHER 
NEBST  UNTERSCHALEN,  bemalt  mit  bunten  Chinoiserien  in 
lüstrierten  Goldkartuschen  mit  rotem  Laubwerk.  Goldspitzenbordüren. 
Ohne  Marken.  Goldnummer  1.  Um  1725.  Abb.  Tafel  3 


117-20.  TEEKANNE  MIT  DECKEL  UND  DREI  KOPPCHEN  NEBST 
UNTERSCHALEN,  bemalt  mit  bunten  Chinoiserien  in  Kartuschen 
und  Goldspitzen,  ähnlich  wie  vorher.  Die  Teekanne  mit  K.  P.  M.- 
Marke  und  Schwertern,  die  Koppchen  ohne  Marken.  Goldnummer  72. 
Um  1725.  Abb.  Tafel  2 

121.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  neunteilig:  Kaffeekanne,  größere  und  kleine 
Teekanne  nebst  Deckeln,  Spülkumme,  Teedose  und  vier  Koppchen 
nebst  Unterschalen.  Bemalung:  Landschaften  mit  antiken  Göttinnen 
und  Frauengestalten  in  Eisenrot  und  Purpur.  Bandelwerkumrahmung 
in  Eisenrot,  Purpur  und  Gold.  Gezahnte  Goldränder.  Haus¬ 
malerdekor  aus  der  Augsburger  Werkstatt  von 
Aufenwerth,  um  1725.  Ohne  Marken.  Ein  Koppchen  gekittet. 

Abb.  Tafel  1 

122.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  acht  Teile:  Kaffeekanne,  Teekanne  und 
Teedose  mit  Deckeln,  Spülkumme  und  vier  Koppchen  nebst  Unter¬ 
schalen.  Bemalung:  Scharf  feuerblaue  chinesische  Blumenstauden, 
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Felsen  und  Vögel  in  goldenem  radiertem  Blumengrund.  Eierstabbor¬ 
düren.  Schwertermarken  mit  Blaumalerzeichen.  Um  1730.  Kumme 
leicht  gesprungen.  Abb.  Tafel  3 


123,  GROSSES  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  31  Teile,  im  Kasten  mit  dunklem 
Lederbezug  und  hellgelbem  Wildlederfutter:  1  Kaffeekanne,  1  Rahm¬ 
kanne,  2  Teekannen,  2  Schokoladekannen,  1  Zuckerdose,  2  Teedosen, 
sämtlich  mit  Deckeln,  2  passige  Schalen,  1  Spülkumme,  6  Kaffeetassen, 
12  Teetassen,  18  Unterschalen  und  1  Glaskugel  (gekittet)  mit  Teesieb 
an  Elfenbeinstiel.  Die  Geschirre  glatt  mit  bunter  Blumenmalerei  und 
Goldrändern.  Henkel  und  Ausgüsse  der  Kaffeekanne,  der  Teekannen 
und  der  Rahmkanne  golden  staffiert.  Die  Schokoladekannen  mit 
hölzernem  Stielgriff.  Schwertermarken.  Um  1760. 


124.  KLEINE  OVALE  DECKELTERRINE  NEBST  KREDENZSCHALE, 
gerippt,  mit  golden  gehöhten  Rocaillegriffen,  Goldrändern  und  bunter 
Blumenmalerei.  Als  Deckelknauf  Mädchen  mit  Füllhorn.  Schwerter¬ 
marke  mit  Punkt.  Um  1765. 

125.  EINE  DESGLEICHEN  NEBST  KREDENZSCHALE,  „Neuer  Aus¬ 
schnitt“,  im  übrigen  wie  vorher.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1780. 


126.  EINE  DESGLEICHEN,  ohne  Kredenzschale,  Größe,  Form  und  Be¬ 
malung  wie  vorher.  Marcolini-Marke.  Um  1780, 


127.  RUNDE  DECKELTERRINE,  glatt,  mit  bunter  Blumenmalerei,  grün 
staffierten  Zweiggriffen,  Rocailleknauf  und  Goldrand,  Schwerter¬ 
marke.  Ende  18.  Jahrh. 


128.  DECKELKASSEROL  mit  Stielgriff  aus  Holz,  „Neuer  Ausschnitt“, 
bunte  Blumenmalerei,  als  Deckelbelag  bunt  staffiertes  Gemüse. 
Marcolini-Marke.  Um  1780. 


129-30.  ZWEI  DESGLEICHEN,  kleiner,  verschieden  groß,  glatt,  bunte 
Blumenmalerei,  Rocailleknauf,  gezahnter  Goldrand.  Marcolini-Marken. 
Um  1780. 
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131-32.  EIN  PAAR  GROSSE  DECKELTERRINEN  NEBST  KREDENZ¬ 
SCHALEN,  Form  und  Bemalung  wie  vorher.  Marcolini-Marken. 
Um  1780. 

133.  RUNDE  DECKELTERRINE,  ,,Oziermuster“,  bunte  Blumenmalerei, 
Zweiggriffe  (der  eine  gekittet),  gelbe  Zitrone  als  Knauf,  Goldrand. 
Schwertermarke.  Um  1760. 

134.  RUNDE  DECKELTERRINE,  Muster  ,, Neubrandenstein“,  mit  bunter 
Vogel-  und  Insektenmalerei,  farbig  staffierten  Rocaillegriffen,  und 
sitzendem  Mädchen  mit  Füllhorn  als  Deckelknauf.  Goldrand. 
Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


135.  OVALE  DECKELTERRINE,  Muster  ,,Gotzkowsky  erhabene  Blumen“, 
mit  purpurn  gehöhten  Rocaillegriffen,  natürlich  staffierter  Artischocke 
als  Knauf  und  feiner  bunter  Blumenmalerei.  Schwertermarke.  Mitte 
18.  Jahrh. 


136.  BOUILLONTERRINE  MIT  DECKEL  UND  UNTERSATZ,  „Neuer 
Ausschnitt“,  Volutenhenkel,  Pinienknauf,  feine  bunte  Blumenmalerei, 
braune  Ränder.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


137-38.  ZWEI  BLATTSCHALEN  mit  bunter  Blumen-  und  Früchtemalerei, 
Goldrand.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


139.  PASSIG-OVALE  KREDENZSCHALE  mit  golden  geränderten 
Rocaillegriffen,  Goldrand  und  feinen  bunten  Blumensträußen. 
Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 


140-44.  FÜNF  GROSSE  BLATTSCHALEN,  Oziermuster,  Zweiggriff, 
bunte  Blumenmalerei,  brauner  Rand.  Schwertermarke  mit  Punkt. 
Um  1780. 

145-46.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  kleiner,  ebenso  dekoriert. 
Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1780. 
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147-48,  EIN  PAAR  KLEINE  BLATTSCHALEN,  glatt,  Zweiggriff,  bunte 
Blumenmalerei,  violetter  Rand.  Marcolini-Marke.  Um  1780. 


149-50.  SECHS  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  mit  Goldrand.  Marcolini- 
Marken.  Um  1780. 


151-55.  FÜNF  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  ebenso  bemalt.  Marcolini- 
Marken.  Um  1780. 


156-57.  EIN  PAAR  SUPPENTELLER,  glatt,  mit  Goldrand  und  bunter 
Blumenmalerei.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1770. 


158-59.  RUNDE  SCHÜSSEL  UND  ZEHN  TELLER,  „Neuer  Ausschnitt“, 
mit  Goldrand  und  bunter  Blumenmalerei.  Schwertermarken  mit  und 
ohne  Punkt.  Um  1770.  Vier  Teller  am  Rand  beschädigt. 


160-61.  EIN  PAAR  SUPPENTELLER,  Oziermuster,  feine  bunte  Blumen¬ 
malerei,  Goldrand.  Schwertermarken.  Mitte  18.  Jahrh. 


162-63.  EIN  PAAR  DESSERTTELLER,  grobes  Korbgeflecht,  feine  bunte 
Blumenmalerei,  Goldrand.  Schwertermarken.  Mitte  18.  Jahrh. 


164.  VIER  DESSERTTELLER,  wie  vorher.  Schwertermarken  mit  Punkt. 
Um  1780. 


165-66.  EIN  PAAR  TELLER,  Neuozier,  mit  Goldrand  und  bunten  Blumen. 
Schwertermarken.  Um  1765.  Repariert. 


167.  ZWÖLF  TELLER,  „Dulong-Reliefzierat“,  im  Spiegel  bunte  Land¬ 
schaften  mit  Staffage,  in  den  goldenen  Kartuschen  bunte  Blumen. 
Purpurne  Bordüre  und  Goldrand.  Schwertermarken  mit  Punkt.  Um 
1765.  Zwei  Teller  leicht  am  Rand  beschädigt.  Abb.  Tafel  11 


17 


168.  ZWÖLF  SUPPENTELLER,  zum  vorhergehenden  Service  gehörig, 
ebenso  dekoriert.  Schwertermarken  mit  Punkt.  Um  1765.  Ein  Teller 
leicht  beschädigt. 


169.  TELLER,  Ergänzung  zum  vorhergehenden  Service.  Petersburger 
Manufaktur.  Marke  Paul  I.  mit  Krone.  Um  1800. 


170.  SECHS  DESSERTTELLER,  ,, Brühlscher  Durchbruch“,  mit  bunten 
Blumen  und  Goldrand.  Schwertermarken  mit  und  ohne  Punkt. 
Um  1765.  Abb.  Tafel  11 


171.  SECHS  DESGLEICHEN,  wie  vorher.  Zwei  am  Rand  beschädigt. 
Um  1765. 

172.  FÜNF  TELLER,  Marseillezierat,  bunte  Phantasievögel  in  Sevres-Art, 

Blumen-  und  Früchtemalerei,  Goldrand.  Schwertermarke  mit  und 
ohne  Punkt.  Um  1760 — 65.  Abb.  Tafel  11 


173.  FRUCHTKORB,  Oziermuster,  mit  bunter  Blumenmalerei  und  Gold¬ 
rand,  getragen  von  zwei  nackten  Kindern  mit  rosavioletter  Draperie, 
auf  grün  staffiertem  Baumstumpf.  Schwertermarke.  Um  1760.  Leichte 
Beschädigungen  an  den  Blattauflagen. 

174-75.  EIN  PAAR  FLASCHENKÜHLER,  „Gotzkowsky  erhabene 
Blumen“,  bunte  Blumenmalerei,  Rocaillegriffe  mit  Purpur  und  Gold 
bzw.  Grün  staffiert,  goldene  Gitterbordüre.  Schwertermarken  mit 
Punkt.  Um  1765.  Abb.  Tafel  11 

176-77.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  übereinstimmend  bemalt. 
Schwertermarken  mit  Punkt.  Um  1765. 


178.  POTPOURRI  in  Form  einer  durchlöcherten  weißen  Melone  mit 
rundem  Deckel,  buntem  Blumenbelag  und  grün  staffiertem  Erdsockel. 
Schwertermarke.  Um  1760.  Einige  Blumen  und  Blätter  bestoßen. 

Abb.  Tafel  11 
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179.  VIER  EINKERZIGE  LEUCHTER,  Grundform  nach  Meissonnier, 
grün,  purpurn  und  golden  staffiert,  mit  bunten  Blumenbelägen  und 
bunter  Blumenmalerei.  Schwertermarken.  Um  1760.  Abb.  Tafel  11 


180.  VIER  DESGLEICHEN,  wie  vorher.  Schwertermarken.  Um  1760. 

181.  TEEMASCHINE  aus  zwei  Teilen:  a)  Großer  kugeliger  Kessel 
mit  gebogenem  Ausgußrohr,  flachem  Deckel  mit  buntem  Granatapfel¬ 
knauf,  vergoldetem  Bronzebügel  an  farbig  staffiertem  Griff;  am  Körper 
und  Deckel  bunte  Blumenmalerei;  b)  durchbrochener  dreifüßiger 
Untersatz  für  den  (fehlenden)  Spirituskocher,  mit  farbiger  Staf- 
fierung  und  bunten  Blumenbelägen.  Schwertermarke.  Um  1755. 

Abb.  Tafel  9 


182.  DECKELVASE,  Doppelkürbisform,  auf  rundem  Fuß.  An  der  Schulter 

zwei  gebogene  Rocaillehenkel  und  bunt  staffierte  Beläge  von  Blumen 
und  Erdbeeren.  Seitlich  zwei  auf  Rocaillevorsprüngen  stehende 
Cupidos  in  Verkleidung.  Am  unteren  Körper  Frauenmasken.  Die 
Relief rocaillen  farbig  gehöht.  In  den  glatten  Feldern  bunte  Blumen¬ 
malerei.  Als  Deckelknauf  eine  gelbe  Zitrone.  Schwertermarke.  Um 
1755.  H.  41,5  cm.  Abb.  Tafel  9 

183.  STUTZUHR  in  bewegten  Rocailleformen,  ^uf  vier  Volutenfüßen, 

golden  staffiert,  seitlich  belegt  mit  bunten  plastischen  Blumen,  an  der 
glatten  Vorderseite  bunte  Blumenmalerei.  Der  geschweifte  Sockel  mit 
bunt  staffierter  Kartusche,  bunter  Blumenmalerei  und  Vergoldung. 
Das  Werk  von  Tompiun,  London.  Die  Rückseite  des  Gehäuses  ver¬ 
kleidet  mit  durchbrochenem  vergoldetem  Bronzeblech.  Schwerter¬ 
marke  im  Sockel.  Um  1760.  Abb.  Tafel  9 

184.  SATZ  VON  DREI  GROSSEN  DECKEL  VASEN  mit  bunter  Blumen¬ 

malerei,  Randvergoldung  und  teilvergoldeten  Knäufen.  Die  beiden 
seitlichen  Vasen  mit  der  A  R-Marke,  die  Mittelvase  mit  Schwerter¬ 
marke.  Mitte  18.  Jahrh.  —  Die  Knäufe  gekittet,  ein  Deckel  mit 
leichtem  Sprung.  H.  53,5  und  48,5  cm.  Abb.  Tafel  10 

185.  BAUCHIGE  FLASCHENVASE,  zum  vorhergehenden  Vasensatz  ge¬ 
hörig,  ebenso  dekoriert.  Ohne  Marke.  Mitte  18.  Jahrh.  H.  33  cm. 
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186-87.  EIN  PAAR  OVALE  KONFEKTKÖRBE  mit  Deckel  und  festem 
Untersatz.  Sevres-Modell.  Der  Durchbruch  aus  golden  eingefaßten 
weißen  Zickzackbändern  und  türkisgrünen  Bandschleifen.  Am  Deckel 
bunte  Blumenmalerei.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1765. 


188-89.  EIN  PAAR  CACHEPOTS,  zylindrisch,  mit  großen  bunten  Blumen¬ 
buketts,  purpurn  und  golden  staffierten  Rocaillegriffen  und  Goldrand. 
Marcolini-Marken.  Um  1780. 

190-91.  SECHZIG  DESSERTTELLER  UND  ZWEI  OVALE  SCHÜSSELN. 
Grobes  Korbgeflechtmuster.  Im  Randdurchbruch  3  bzw.  4  rosa  und 
golden  staffierte  Kartuschen.  Goldene  Gitterbordüre.  Bunte  Blumen¬ 
malerei  im  Spiegel  und  in  den  Kartuschen.  Schwertermarken  mit 
Punkt.  Um  1770.  —  Ein  Teller  leicht  beschädigt. 


192.  GROSSES  JAGDSERVICE,  104  Teile,  bemalt  mit  bunten  Jagdbildern 
in  braun-goldenen  Rocaillerahmen,  bunten  Blumen  und  grünem  Rand¬ 
mosaik,  eingefaßt  von  Goldrocaillen:  1  Terrine  (neu),  oval,  mit 
Knabenfigur  in  grünem  Jagdkostüm  als  Deckelgriff;  1  rechteckiger 
durchbrochener  Korb  mit  vergoldetem  Bronzebügel;  2  Paar  Blumen¬ 
kübel  in  zwei  Größen;  2  einkerzige  Leuchter;  2  dreiarmige  Leuchter 
(einige  Blätter  bestoßen) ;  2  durchbrochene  Fruchtkörbe  mit  blau¬ 

grünen  Zweigfüßen  und  -griffen;  1  ovale  Gläserkühlwanne;  3  runde 
Schüsseln  (beschädigt) ;  7  ovale  Schüsseln  mit  aufgebogenen  Griffen, 
in  verschiedenen  Größen;  2  Blattschalen;  4  flachrunde  Kuchenplatten 
auf  Fuß;  31  Dessertteller  mit  ,,Brühlschem  Durchbruch“  (einige  be¬ 
stoßen);  12  tiefe  und  12  flache  Teller  (bestoßen  und  repariert); 
3  Saucieren  mit  Astfüßen  und  Zweighenkeln;  4  längliche  Schalen  für 
Lichtputzscheren;  13  kleine  Väschen  in  drei  Größen  zu  4,  zu  3  und 
zu  6  Stück.  Die  meisten  Stücke  mit  Schwertermarke  und  Punkt. 
Um  1765—70.  Abb.  Tafel  4  u.  5 


193.  TAFELSERVICE,  60  Teile,  glatt,  bunt  bemalt  mit  ,, Astmuster“  nach 
ostasiatischem  Vorbild  (Hecken,  Kiefer  mit  Vogel  und  indianische 
Streublumen)  und  braunem  Rand:  1  große  ovale  Deckelterrine  mit 
bunten  Maskaronhenkeln  und  durchbrochenem  Knauf,  golden  staffiert; 
1  kleine  runde  Deckelterrine  mit  buntem  Hahn  als  Knauf;  2  Blatt¬ 
schalen  mit  Asthenkel;  3  große,  1  mittlere  und  10  kleinere  runde 
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Schüsseln;  2  tiefe  runde  Schalen  (eine  mit  „Neuem  Ausschnitt“)  und 
40  Speiseteller,  einige  mit  geringen  Abweichungen  in  der  Größe  und 
in  der  Randbreite.  Schwertermarken.  Um  1735 — 40.  —  Ein  Maskaron- 
henkel  gekittet,  einige  Teller  am  Rand  bestoßen.  Abb.  Tafel  6 


194.  VIERZEHN  TELLER,  „Neuer  Ausschnitt“  mit  brauner  Kante,  bunt 
bemalt  mit  Schmetterlingsmuster  und  indianischen  Blumenzweigen. 
Schwertermarken.  Um  1735 — 40.  Elf  Teller  am  Rand  beschädigt. 

195.  TAFELGESCHIRR  AUS  39  TEILEN,  Oziermuster  mit  „Neuem  Aus¬ 
schnitt“,  golden  gerändert,  bemalt  mit  bunten  Singvögeln,  Schmetter¬ 
lingen  und  Insekten:  1  ovale  und  1  runde  Deckelterrine  mit  grün 
staffierten  Zweighenkeln  und  gelber  Zitrone  als  Knauf;  3  große  und 
2  mittlere  runde  Schüsseln;  2  größere  ovale  Platten  und  1  kleinere 
Platte;  5  runde  verschiedene  Schalen;  6  Suppenteller  und  18  Speise¬ 
teller.  Schwertermarken.  Um  1760. 

196-99.  ZWEI  TIEFE  UND  ZWEI  FLACHE  TELLER,  Sulkowski-Muster, 
bunt  bemalt  mit  Drachen,  Reiher,  Maikäfer  und  indianischen  Blumen¬ 
zweigen.  Schwertermarken.  Die  tiefen  Teller  19.  Jahrh.,  die  flachen 
Teller  um  1735. 


200.  SAUCIERE  MIT  ZWEI  HENKELN,  Neuozier-Muster,  bunt  bemalt 
wie  vorher.  Schwertermarke.  Meißen,  19.  Jahrh. 

201.  ZWEI  OVALE  SCHÜSSELN,  gebogt,  mit  reliefiertem  Vergißmein¬ 
nichtrand,  bunt  bemalt  wie  vorher.  Schwertermarken,  durchschliffen, 
Dekor  der  Marcolini-Zeit.  Die  eine  am  Rand  beschädigt. 

202.  NEUNZEHN  TEILE  AUS  EINEM  TAFELSERVICE,  glatt,  mit 
buntem  „Astmuster“  (Reisighecken,  Kiefer,'  Bambus  und  Pflaumen¬ 
blüten)  und  indianischen  Streublumen:  ovale  Deckelterrine  mit  bunt 
staffierten  Maskarongriffen  und  durchbrochenem  Knauf;  1  große  und 
1  kleine  runde  Schüssel;  6  größere  und  6  kleinere  Teller;  2  Blatt¬ 
schalen  mit  Zweiggriff;  1  Muschelschale  und  1  Löffel  (zerbrochen). 
Die  Terrine  golden  gerändert,  mit  golden  staffiertem  Eierstabrand  und 
Knauf,  die  übrigen  Stücke  braun  gerändert.  Schwertermarken. 
Meißen,  um  1735.  Geringe  Beschädigungen. 
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203.  SECHZEHN  TEILE  AUS  EINEM  TAFELGESCHIRR,  Muster  „Gotz- 
kowsky  erhabene  Blumen“,  mit  Kartuschen  und  durchbrochenem 
Zackenrand:  1  große  runde  Schüssel;  3  Paar  runde  Schüsseln  in  ver¬ 
schiedenen  Größen;  2  tiefe  runde  Schalen  und  7  flache  Teller.  In 
den  bunt  staffierten  Kartuschen  bunte  Landschaften  und  Hafen¬ 
prospekte  mit  figürlicher  Staffage  (bei  einem  Teller  Watteaufiguren), 
im  Spiegel  bunter  chinesischer  Blumenzweig  mit  Vogel  (bei  4  Teilen 
steife  deutsche  Blumen).  Goldrand.  Entsprechende  Serviceteile  in 
der  Eremitage,  wohl  für  Kaiserin  Elisabeth.  Schwertermarken.  Um 
1742.  —  Ein  Teller  leicht  am  Rand  beschädigt.  Abb.  Tafel  7 


204.  TAFELSERVICE,  131  Teile,  Muster  ,,Gotzkowsky  erhabene  Blumen“, 
bemalt  mit  bunten  Blumen  und  goldener  Gitterbordüre:  2  ovale 
Terrinen  mit  blumenstreuendem  Putto  als  Deckelgriff,  die  eine  mit 
Untersatz  (bei  der  einen  ein  Sprung);  2  Saucieren;  10  rechteckige 
Platten  (1  gekittet);  9  große  runde  Schüsseln  in  vier  verschiedenen 
Größen;  7  Platten  in  verschiedenen  Formen  (2  Blattschalen,  2  drei¬ 
seitige  Schalen,  1  vierseitige  Schale,  1  runde  gebogte  Schale  und 
1  ovale  Platte,  letztere  mit  steifen  deutschen  Blumen);  83  flache  Teller 
(6  bestoßen,  1  mit  Sprung);  18  tiefe  Teller  (2  bestoßen,  1  mit  Sprung). 
Schwertermarken,  z.  T.  mit  Punkt,  z.  T.  mit  Stern.  Um  1765 — 75.  Die 
eine  Platte  aus  älterer  Zeit.  Abb.  Tafel  8 


205.  SECHS  MESSER  UND  SECHS  GABELN,  Silber  vergoldet  (russ. 
Stempel  von  1851),  mit  Meißner  Porzellanheften,  Oziermuster  und 
bunte  Blumen.  Um  1760.  Zwei  Messerhefte  glatt,  aus  Kopenhagener 
Porzellan.  Ende  18.  Jahrh. 

206-07.  SECHS  MESSER  UND  ZWÖLF  GABELN,  aus  Stahl,  mit  Heften 
aus  Meißner  Porzellan,  reliefiert  und  bunt  bemalt  mit  Blumen  und 
Früchten,  um  1760.  Drei  Messer-  und  drei  Gabelhefte  gesprungen. 


208-10.  DREI  DOSEN  in  Form  gelber  Limonen,  verschieden  belegt  mit 
rosa  Blütenzweigen  und  grünen  Früchten.  Ohne  Marken.  Mitte 
18.  Jahrh. 

211.  TELLER  mit  ,,Brühlschem  Durchbruch“,  belegt  mit  bunt  staffierten 
plastischen  Blumen.  Goldrand.  Schwertermarke.  Einige  Blumen 
beschädigt. 
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212.  TAFELSCHMUCK  in  Form  eines  grün  staffierten  Strauches  mit  ver¬ 
schiedenartigen  bunten  Blumen,  auf  rundem  weißem  Grassockel. 
Schwertermarke.  Um  1765.  Einige  Blätter  bestoßen  und  gekittet. 


b)  Figuren  und  Gruppen 

213.  SCHAF,  farbig  bemalt,  auf  ovalem  Sockel.  Ohne  Marke.  Ende 
18.  Jahrh.  Ein  Bein  und  ein  Ohr  repariert. 


213a.  TAUBE,  rötlich  und  grau  bemalt.  Schwertermarke.  Um  1760. 
Schnabel  beschädigt. 


214.  ZIEGE,  braun  gefleckt,  auf  ovalem  Sockel.  Ohne  Marke.  Um  1760. 
Ein  Ohr  beschädigt.  Abb.  Tafel  18 


215-16.  ZWEI  AUEROCHSEN,  Gegenstücke,  natürlich  staffiert,  auf  ovalen 
Sockeln.  Schwertermarken.  Um  1760.  Ein  Ohr  leicht  beschädigt,  ein 
Ohr  fehlt.  Abb.  Tafel  18 


217-18.  ZWEI  DECKELDOSEN  in  Form  von  grau  und  braun  staffierten 
Küken.  Gegenstücke.  Schwertermarken.  Um  1760. 


219.  HASE,  gelbbraun  gefleckt,  auf  ovalem  Sockel.  Schwertermarke. 

Um  1755.  Abb.  Tafel  18 

220.  GRUPPE:  HERKULES  BEZWINGT  DEN  KRETISCHEN  STIER, 
farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Modell  von 
Fr.  E.  Meyer.  Schwertermarke.  Um  1755.  Schweif  und  eine  Horn¬ 
spitze  beschädigt. 

221.  TIERHATZGRUPPE:  AUEROCHS,  VON  DREI  DOGGEN  GE¬ 
STELLT,  farbig  bemalt,  auf  ovalem  Sockel  mit  grünem  Blattbelag. 
Modell  von  Kändler.  Schwertermarke.  Um  1750.  Ein  Horn  fehlt,  der 
Schwanz  des  Ochsen  gekittet,  ein  Hundeschwanz  repariert. 

Abb.  Tafel  18 
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222.  GRUPPE:  MUTTER  MIT  ZWEI  KINDERN.  Die  junge  Mutter  sitzt 

auf  einem  Rokokostuhl  und  hält  das  jüngere  Kind  auf  dem  Schoß; 
das  ältere  Mädchen  vor  ihr  auf  einem  Schemel  bläst  auf  einer  mit 
Schellen  besetzten  Flöte.  Die  Kleidung  bunt  geblümt,  der  Stuhl  und 
der  Rocaillesockel  golden  staffiert.  Modell  von  Kändler.  Schwerter¬ 
marke.  Um  1755.  Die  linke  Hand  des  kleinen  Kindes  fehlt,  die  Flöte 
beschädigt.  Abb.  Tafel  18 

223.  FOLGE  VON  VIER  FIGUREN  ALS  JAHRESZEITEN,  farbig  be¬ 
malt,  auf  golden  staffierten  Rocaillesockeln.  Der  Frühling  als 
Flora  mit  Blumen  neben  einer  Blumenvase,  der  Sommer  als 
Ceres  mit  Sichel  und  Garbe  neben  einer  Vase,  der  Herbst  als 
Bacchus  mit  Weinpokal  und  Trauben  neben  einer  Vase  mit  Trauben, 
der  Winter  als  Boreas  im  Pelz  neben  einem  Altar  mit  Feuer, 
Flasche  und  Punschglas.  Modelle  von  Fr.  E.  Meyer.  Schwerter¬ 
marken.  Um  1755.  Einige  Reparaturen  und  Beschädigungen. 

Abb.  Tafel  16 

224.  SCHERZGRUPPE:  DIE  VERLOBUNG,  farbig  staffiert.  Cupido,  als 
Fürstbischof  verkleidet,  sitzt  auf  einem  Schemel  am  Tisch,  greift  nach 
dem  linken  Handgelenk  der  vor  ihm  stehenden  Braut,  und  blickt 
fragend  den  knienden  Bräutigam  an.  Hinter  der  Braut  steht  ein 
Mädchen  mit  Pfeil  in  der  rechten  erhobenen  Hand  und  Köcher  auf 
dem  Rücken.  Zu  Füßen  Amors  liegt  ein  Köcher.  Auf  dem  Tisch 
Bücher  und  ein  Fläschchen.  Golden  staffierter  Rocaillesockel. 
Schwertermarke.  Um  1755.  Der  rechte  Arm  des  Mädchens  gekittet, 
mehrere  Finger  beschädigt. 


225.  FLÖTESPIELENDE  SCHÄFERIN,  zu  ihren  Füßen  ein  Lamm.  Farbig 
bemalt.  Golden  staffierter  Rocaillesockel.  Schwertermarke.  Um  1755. 
Kleine  Beschädigungen. 


226.  GÄRTNER,  mit  Zitronen  in  der  gerafften  Schürze.  Farbig  bemalt. 
Golden  staffierter  Rocaillesockel.  Schwertermarke.  Um  1760.  Linker 
Arm  gekittet. 


227.  MOHRIN  neben  ovaler  Deckeldose,  mit  Lendenschurz  und  Kopfbinde. 
Farbig  bemalt.  Modell  von  Eberlein.  Schwertermarke.  Um  1745. 
Linker  Arm  gekittet,  einzelne  Blattauflagen  beschädigt. 
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228.  DUDELSACKBLÄSER,  auf  weißem  Steinsockel  sitzend.  Farbig 
bemalt.  Modell  von  Kandier.  Ohne  Marke.  Um  1745.  Schalmei  und 
einige  Finger  repariert. 


229.  LEDA  MIT  DEM  SCHWAN  UND  KUPIDO,  farbig  bemalt.  Modell 
von  Eberlein.  Schwertermarke.  Um  1745.  Drei  Finger  und  einige 
Blätter  beschädigt. 


230.  GÄRTNERIN  mit  Gemüse  in  der  gerafften  Schürze  und  Bleichsellerie 
in  der  rechten  Hand.  Mit  tellerförmigem  Strohhut.  Farbig  bemalt. 
Modell  von  Eberlein.  Schwertermarke.  Um  1746. 


231.  PARISER  UHR  AUS  GOLDBRONZE,  in  Form  eines  aus  bewegtem 
Rocaillesockel  wachsenden  Baumes,  dessen  Zweige  mit  bunten  fran¬ 
zösischen  Porzellanblumen  besetzt  sind.  Auf  dem  Sockel  zwei 
farbig  bemalte  Kupidos  als  Dame  mit  Fächer  und  Mouches¬ 
dose  und  als  Husar,  Modelle  von  Fr.  E.  Meyer.  Schwertermarken. 
Um  1755.  Die  Uhr  gleichzeitig.  Kleine  Schäden  an  den  Fingern  und 
an  den  Blumen.  Abb.  Tafel  16 


232.  SATURN  ALS  UHRHALTER,  mit  Sense  in  der  rechten  Hand  und 
Rocaillerahmen  zur  Aufnahme  der  Taschenuhr  im  linken  Arm;  zu 
seinen  Füßen  sitzend  Kupido.  Felssockel  mit  Blumenbelag.  Farbige 
Bemalung.  Modell  von  Kändler.  Schwertermarke.  Um  1755.  Repa¬ 
riert:  die  rechten  Flügel  beider  Figuren.  Abb.  Tafel  15 


233-34.  ZWEI  TEILSTÜCKE  EINER  GRUPPE:  a)  Bacchus,  auf  einem 
Weinfaß  sitzend,  Pokal  und  Apfel  in  den  Händen,  davor  kniender 
Satyrknabe  mit  Weinflasche;  b)  sitzende  Bacchantin  zwischen  Satyr¬ 
knaben  mit  Ziegenbock  und  Fruchtkorb.  Farbig  bemalt.  Golden  staf¬ 
fierter  Rocaillesockel.  Modell  von  Kändler.  b)  mit  Schwertermarke. 
Um  1755.  Einige  Beschädigungen  bei  b. 


235.  BACCHANTIN,  wie  vorher,  ähnlich  bemalt.  Schwertermarke. 
Um  1755. 
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236.  ALLEGORISCHE  GRUPPE:  die  fünf  Sinne,  verkörpert  durch  fünf 
nackte  Kinder  mit  Fernrohr,  Zwicker,  Blume,  Glocke,  Flöte,  Apfel 
und  Papagei.  Farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel. 
Schwertermarke.  Um  1755.  Einige  Reparaturen. 

237.  EINE  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  ähnlich  bemalt.  Schwertermarke. 
Um  1755.  Kleine  Beschädigungen. 

238.  GRUPPE  VON  VIER  KINDERN  mit  Weizengarben,  Allegorie  des 

Sommers,  farbig  bemalt.  Golden  staffierter  Rocaillesockel.  Modell 
von  Kändler.  Ohne  Marke.  Um  1750.  Sichelblatt  fehlt,  ein  Finger 
und  eine  Zehe  bestoßen.  Abb.  Tafel  18 


239-40.  ZWEI  FIGUREN:  SCHÄFER  UND  SCHÄFERIN  (Daphnis  und 
Chloe),  Gegenstücke,  farbig  bemalt,  auf  weißen  Natursockeln  mit 
buntem  Blumenbelag.  Schwertermarken.  Um  1760.  Reparaturen. 

Abb.  Tafel  15 

241-49.  NEUN  FIGUREN  AUS  EINER  FOLGE  GRIECHISCHER 
GÖTTER,  farbig  bemalt,  auf  hohen  vierseitigen  Postamenten.  Modelle 
von  Eberlein:  a)  Neptun  auf  einer  Muschel;  b)  Amphitrite  mit 
Delphin;  c)  Mars  in  römischer  Rüstung;  d)  Apoll  mit  Lyra;  e)  Diana 
mit  Jagdhorn  und  Hund;  f)  Merkur  mit  Schlangenstab;  g)  Chronos, 
das  Kind  verzehrend;  h)  Herkules  mit  Keule;  i)  Venus  mit  Kupido. 
Schwertermarken.  Mitte  18.  Jahrh.  Verschiedene  Reparaturen. 

Abb.  Tafel  17 

250.  ALLEGORISCHE  GRUPPE:  AMERIKA  UND  EUROPA,  verkörpert 
durch  zwei  Kinder,  das  eine  als  Indianer  mit  Federschmuck,  auf  einem 
Krokodil  kniend,  das  andere  mit  Helm,  Zepter  und  Reichsapfel,  auf 
einem  Steinpostament  sitzend.  Farbig  bemalt.  Golden  staffierter 
Rocaillesockel.  Modell  von  Fr.  E.  Meyer.  Schwertermarke.  Um  1760. 
Der  Bogen,  zwei  Zehen  und  die  Kiefern  des  Krokodils  beschädigt. 

Abb.  Tafel  16 

251.  GROSSE,  SOGEN.  „DÄNISCHE  “  GRUPPE,  weiß  glasiert,  aus  ca. 
26  Teilen  bestehend.  Allegorie  auf  den  1767  zwischen  Christian  VII. 
von  Dänemark  und  Herzog  Paul  von  Holstein-Gottorp  (unter  Vor- 
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mundschaft  seiner  Mutter  Katharina  II.  von  Rußland)  geschlossenen 
Vertrag,  nach  dem  die  Gottorpsche  Linie  zugunsten  Dänemarks  auf 
Holstein  verzichtete.  In  der  Mitte  ein  auf  Felsen  errichteter  Obelisk 
mit  Ruhmesgöttin,  Engelkind  und  Sonnenscheibe,  daneben  ein  Altar 
mit  Kartusche  und  Athena;  ferner  Themis,  Saturn  mit  Parze,  Bellona, 
ein  Elefant  als  Symbol  des  dänischen  Elefantenordens,  drei  Putten 
als  Verkörperungen  der  Künste  und  Wissenschaften  und  zwei  Frauen¬ 
gestalten  mit  Füllhörnern  und  Kartuschen.  Auf  schwarz  poliertem 
Holzsockel.  Modell  von  Kändler  nach  1767.  Schwertermarken.  Ein¬ 
zelne  fehlende  Teile  in  der  Meißner  Manufaktur  ergänzt,  —  Nach 
Zimmermann  (Meißner  Porzellan  1926,  S.  260  und  Anm.  119)  galt 
die  Gruppe  als  verschollen.  Höhe  1  m.  Abb.  Tafel  12 


252-55.  VIER  ALLEGORISCHE  GRUPPEN  DER  JAHRESZEITEN, 
farbig  bemalt,  verkörpert  durch  griechische  Götterpaare,  die,  auf 
Wolken  thronend,  ein  mit  buntem  Blumenstrauß  bemaltes  Oval¬ 
medaillon  halten.  Die  passig-ovalen  Postamente  belegt  mit  bunt 
staffierten  plastischen  Blumen,  Ranken  oder  Garben  und  je  zwei 
Rocaillekartuschen  mit  buntem  Blumenstrauß,  a)  Frühling  als 
Mars  und  Flora  mit  Kupido;  b)  Sommer  als  Apollo  und  Minerva; 
c)  Herbst  als  Bacchus  und  Diana;  d)  Winter  als  Saturn  und 
Hebe.  Modelle  von  Kändler.  Schwertermarken.  Um  1755.  Kleine 
Reparaturen.  Ab b.  Tafel  13 


256.  TEIL  EINER  HULDIGUNGSGRUPPE:  Stehender  Kupido  neben 
Säulenstumpf,  in  der  Linken  einen  Lorbeerkranz,  in  der  Rechten  ein 
Ovalmedaillon  mit  Reliefbild  eines  bekränzten  Cäsaren  haltend;  vor 
ihm  ein  kniender  Knabe  in  Lederpanzer  mit  Schwert  in  der  Linken. 
Farbig  bemalt.  Golden  staffierter  Rocaillesockel.  Modell  von  Kändler. 
Schwertermarke.  Um  1755. 

257.  EINE  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  mit  ähnlicher  Staffierung.  Die 
Figur  des  Knaben  im  Panzer,  der  Kranz  in  der  Hand  Kupidos  und 
der  linke  Flügel  abgebrochen.  Ohne  Marke.  Um  1755. 


258.  GRUPPE:  MERKUR  UND  NYMPHE,  auf  Wolkenpostament,  farbig 
bemalt.  Golden  staffierter  Rocaillerand.  Teilstück.  Ohne  Marke. 
Um  1755.  Leicht  beschädigt. 
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259.  GRUPPE:  MERKUR  UND  NYMPHE,  wie  vorher,  ähnlich  staffiert. 
Ohne  Marke.  Um  1755.  Leicht  beschädigt. 


260.  QUELLNYMPHE,  neben  einer  Wasserurne  gelagert,  farbig  bemalt, 
auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Teilstück.  Ohne  Marke.  Um 
1755.  Zehen  beschädigt. 


261.  QUELLNYMPHE,  gleiches  Modell  wie  vorher,  farbig  bemalt.  Ohne 
Marke.  Um  1755.  Linke  Hand  und  Füße  repariert. 


262.  KNIENDE  NYMPHE  mit  ausgestreckten  Armen,  farbig  bemalt,  auf 
golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Teilstück.  Ohne  Marke.  Um  1755. 
Rechte  Hand  und  linker  Arm  repariert. 


263.  KNIENDE  NYMPHE,  Modell  wie  vorher,  farbig  bemalt.  Ohne  Marke. 
Um  1755.  Einige  Finger  beschädigt. 


264.  GRUPPE:  VENUS  UND  AMOR  in  einem  von  drei  Tritonen  begleiteten 
Muschelboot,  farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel. 
Modell  von  Kändler.  Schwertermarke.  Um  1760. 


265.  GRUPPE:  AMOR  UND  PSYCHE,  vor  einem  Altar  stehend,  farbig 
bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Teilstück.  Schwerter¬ 
marke.  Um  1755.  Repariert:  linker  Arm  Amors  und  zwei  Hände. 


266.  GRUPPE:  APOLLO  UND  KUPIDO.  Farbig  bemalt.  Auf  golden 
staffiertem  Rocaillesockel  mit  buntem  Blumenbelag.  Modell  von 
Punct.  Schwertermarke.  Um  1765.  Repariert:  Pfeil  in  der  rechten 
Hand  Apolls,  Bogen  und  Finger  der  linken  Hand  Kupidos. 


267.  GRUPPE:  JUNO  MIT  DEM  PFAU,  auf  hohem  Wolkenpostament; 
unten  zwei  Putten  mit  Taube.  Farbig  bemalt.  Golden  staffierter 
Rocaillesockel.  Teilstück.  Ohne  Marke.  Um  1755.  Repariert:  Hände 
und  Hals  des  Pfauen. 
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268.  PANTALONE  UND  KOLOMBINA,  farbig  bemalt.  Modell  von 
Kändler.  Ohne  Marke.  Um  1745.  Kopf  des  Mädchens  neu.  Hände 
repariert. 


269.  POTPOURRIVASE  UND  ZWEI  LIEGENDE  SCHAFE,  auf  ver¬ 
goldetem  Bronzesockel  montiert.  Die.  eiförmige  Vase  nebst  Deckel 
bemalt  mit  bunten  Watteaufiguren  und  Streublumen.  Die  Schafe  grau¬ 
braun  gefleckt.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh,  Die  Vase  gesprun¬ 
gen,  am  Fuß  gekittet.  Abb.  Tafel  14 


270-71,  EIN  PAAR  LEUCHTER  in  Gestalt  zweier  Knaben,  deren  einer 
den  aus  einem  Delphin  wachsenden  Lichtträger  hält,  während  der 
andere  am  Boden  sitzt.  Farbig  bemalt.  Weißer  Sockel  mit  Belag 
bunter  Blumenzweige.  Schwertermarken.  Um  1755.  Bei  dem  einen 
Zehe  beschädigt,  der  andere  gesprungen.  Abb.  Tafel  14 


272.  CHINESENGRUPPE.'  Frau  mit  Wasserkessel  und  Schokoladekanne, 
stehender  Knabe  mit  Schokoladetasse  auf  Tablett  und  kniender 
Knabe  mit  Korb  voll  Zitronen.  Farbig  bemalt,  auf  weißem  Sockel  mit 
buntem  Blumenbelag.  Aus  einer  Folge  von  Chinesengruppen  nach 
Bouchers  Entwürfen.  Modell  von  Kändler  und  Reinicke.  Schwerter¬ 
marke.  Um  1750.  Fingerspitze  beschädigt. 


273.  TANZENDER  BACCHANT,  mit  Bocksfell  und  Trauben,  farbig  be¬ 
malt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Modell  von  Fr.  E.  Meyer. 
Schwertermarke.  Um  1755.  Leicht  beschädigt. 


274.  MINIATURFIGUR,  liegender  Flußgott  mit  Ruder  und  Wasserurne, 
farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Schwertermarke. 
Um  1760. 


275.  DREHLEIERSPIELERIN,  farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem 
Rocaillesockel.  Schwertermarke.  Um  1755.  Haarband  beschädigt. 
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276.  AFFE  ALS  DUDELSACKBLÄSER,  farbig  bemalt,  auf  golden  staf¬ 
fiertem  Rocaillesockel.  Aus  dem  Affenkonzert  von  Kändler. 
Schwertermarke.  Um  1760. 


277.  AUSRUFER  mit  Wage  und  Henkelkorb  voll  Trauben,  weiß  glasiert, 
auf  Rocaillesockel.  Aus  den  Cris  de  Paris.  Modell  von  Kändler. 
Schwertermarke.  Um  1755.  Hut,  einige  Blätter  und  Schale  der  Wage 
beschädigt. 


278.  FLAKON  in  Gestalt  einer  Dame  mit  Mops  unterm  linken  Arm,  farbig 
bemalt,  mit  vergoldeter  Silbermontierung  und  Kettchen.  Schwerter¬ 
marke.  Um  1775. 


279.  PUTTO  mit  Garbe  und  Sichel,  farbig  bemalt.  Schwertermarke. 
Um  1760. 


280.  KNABE  ALS  GÄRTNER,  mit  Spaten  in  der  linken  Hand,  farbig 
bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Schwertermarke. 
Um  1775. 


281.  KNABE  ALS  SCHÄFER,  mit  Dudelsack,  zu  seinen  Füßen  Lamm 
und  Hund,  farbig  bemalt,  auf  golden  staffiertem  Rocaillesockel. 
Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1775. 


282.  TANZENDES  KINDERPAAR,  bunt  bemalt,  auf  golden  staffiertem 
Rocaillesockel.  Marcolini-Marke.  Ende  18.  Jahrh. 


283.  KLEINER  KNABE  ALS  GÄRTNER,  mit  Hacke,  farbig  bemalt,  auf 
golden  staffiertem  Rocaillesockel.  Ohne  Marke.  Um  1775. 


284.  JOHANNESFIGUR,  mit  Buch  unterm  linken  Arm,  golden  staffierte 
Gewandung,  Sockelplatte  mit  goldenem  Flechtband.  Modell  von 
Kändler.  Marcolini-Marke.  Um  1775.  Nase  beschädigt. 
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285.  ÄFFIN  ALS  SÄNGERIN,  auf  einem  Faltstuhl  sitzend,  farbig  bemalt, 
mit  golden  staffiertem  Rocaillesockel,  Aus  dem  Affenkonzert  von 
Kändler.  Schwertermarke.  19.  Jahrh.  Beide  Arme  und  ein  Stuhl¬ 
bein  fehlen. 


286.  BACCHUSKNABE,  mit  Pokal  und  Trauben,  farbig  bemalt,  auf  golden 
staffiertem  Postament  sitzend.  Schwertermarke.  Mitte  18.  Jahrh. 
Rechtes  Bein  und  Sockel  gekittet. 
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DIENSTAG,  DEN  21.  OKTOBER  1930 

Nachmittag  4  Uhr 
iNr.  287—707' 

B)  VERSCHIEDENE  MANUFAKTUREN 

287-89.  ViERUNDZWANZIG  TELLER.  EIN  SPÜLNAPF  UND  EINE 
SAUCIERE,  Oziermuster  mit  bunten  Blumen  und  braunem  Rand. 
Blaumarke:  Doppel-C  mit  Krone.  Verschiedene  Malermarken. 
Ludwigsburg,  um  1775. 

290-91.  FLACHE  RUNDE  SCHÜSSEL  UND  TIEFE  RUNDE  SCHÜSSEL, 
Oziermuster  mit  bunten  Blumen  und  Goldrand.  Blaumarke:  Doppel-C 
mit  Krone.  Ludwigsburg,  um  1775. 


292.  KLEINES  BARFÜSSIGES  MÄDCHEN,  das  tanzend  den  Rock  mit 
den  Händen  emporhebt,  farbig  bemalt,  auf  grünem  Sockel.  Marke 
Doppel-C.  Ludwigsburg,  um  1770. 

293-95.  DREI  FLACHE  TELLER,  Oziermuster,  mit  bunten  Blumen  und 
Goldrand.  Blaumarke:  CT  mit  Krone.  Frankenthal,  um  1780. 
2  Teller  bestoßen. 


296.  KAFFEETASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  schwarzen  signierten 
Landschaften  in  Kupferstichmanier.  Holzmasergrund,  Goldränder. 
Blaumarke:  CT  mit  Krone  und  85.  Frankenthal,  um  1785. 


297,  KNABE  MIT  LAMM,  das  aus  vorgehaltenem  Hut  Gras  frißt.  Bunt 
bemalt,  auf  golden  gehöhtem  Rocaillesockel.  Blaumarke:  C  T  mit 
Krone.  Frankenthal,  um  1775. 
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298.  KINDERPAAR,  sitzend,  als  Schäferpaar  mit  Lamm  und  Vogel,  farbig 
staffiert,  auf  grünem  Grassockel  mit  golden  gehöhten  Rocaillen.  Blau¬ 
marke:  CT  mit  Krone  und  71.  Frankenthal  1771.  Ein  Fuß  des 
Mädchens  fehlt,  die  Finger  der  linken  Hand  beschädigt. 

299.  RUNDER  DURCHBROCHENER  KORB  mit  zwei  Henkeln,  golden 
und  purpurn  staffiert.  Im  Boden  antike  Ziervase.  Marke  F.  Fürsten¬ 
berg,  um  1790. 

300.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  konische  Form,  mit  bunten 
Ruinenlandschaften  in  Goldmedaillons.  Goldränder  und  -bordüren. 
Blaumarke:  R.  Gotha,  Ende  18.  Jahrh. 

301.  EISTOPF  MIT  DECKEL  NEBST  ZWÖLF  TELLERN,  grün  und 
braun  bemalt  mit  Lusthäusern  und  Pavillons  in  künstlich  gestalteten 
Gärten,  außerdem  bunte  Streublumen.  Der  Eistopf  mit  zwei  Einsätzen, 
vier  kurzen  BUttfüßen,  zwei  Henkeln  und  bunt  staffierten  Frucht¬ 
knäufen.  Die  Teller  mit  Lorbeerstab  und  Goldrändern.  Rote  Anker¬ 
marke.  Fabrik  von  Cozzi  in  Venedig,  um  1780.  Abb.  Tafel  24 

302.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE.  In  stumpfem 
schwarzem  Grund  Chinoiserien  in  radiertem  Gold  und  bunten  Farben. 
Henkel  und  Ränder  vergoldet.  Marke:  roter  Stern.  Fabrik  in  N  o  v  e  , 
um  1800. 


303.  ZEHN  TELLER  mit  bunten  italienischen  Trachtenbildern  und  ver¬ 
schiedenartigen  goldenen  Blumenbordüren  am  Rand.  Ohne  Marken. 
Sämtlich  bezeichnet:  ,,A  c  c  i  e  1 1  o  Napoli  1836“,  außerdem  mit 
Angabe  der  Landschaften,  wo  die  Trachten  heimisch  sind:  a)  Paese 
di  Pettorano;  b)  Cittä  di  Aversa;  c)  Isola  dTschia;  d)  Paese  di  Bel- 
monte;  e)  Paese  di  Brienza;  f)  Villa  Pianezza;  g)  Paese  di  Gioja; 
h)  Paese  di  Paganica;  i)  Paese  di  Preta;  k)  Paese  di  Bagnoli. 

304.  FÜNF  HALBKUGELIGE  HENKELTASSEN  NEBST  UNTER¬ 
SCHALEN.  Im  unterglasurblauen  Schuppengrund  golden  umrahmte 
Reserven  mit  bunten  Blumen.  Blaumarken:  Halbmond,  Rhombus  und 
W.  Worcester,  um  1770. 


33 


305.  POTPOURRI-VASE  MIT  DECKEL,  Kraterform  mit  zwei  .  hoch¬ 
gebogenen  Henkeln.  Gewölbter  durchlöcherter  Deckel  mit  Spitzkugel¬ 
knauf.  Weiß  aufgelegte  Reliefs  auf  kornblumenblauem  Grund: 
Opfernde  Frauen  und  Kinder.  Bez.:  Wedgwood.  1.  H.  19.  Jahrh. 


306-08.  DREI  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  zylindrisch,  bemalt 
mit  weißem  Perlrand  auf  golden  eingefaßtem  schwarzem  Grund  und 
Blumenfestons  in  Gold  und  Purpur.  Blaumarke:  Fisch.  N  y  o  n  ,  Ende 
18.  Jahrh. 


309.  DREISSIG  FLACHE  TELLER,  bemalt  mit  russischem  Wappen 
(zweiköpfiger  Adler  mit  Zepter  und  Reichsapfel,  roter  Brustschild  mit 
heil.  Georg,  um  den  Schild  Kette  des  Andreasordens,  auf  den  Adler¬ 
köpfen  Kaiserkronen,  darüber  eine  dritte  größere.  Goldene  Gitter- 
und  Blütenbordüre  am  äußeren,  Rocaillebögen  am  inneren  Rand. 
Ohne  Marke.  China,  Compagnie  des  Indes,  18.  Jahrh. 

Abb.  Tafel  24 


310.  RUNDE  SCHALE,  bunt  bemalt  mit  Chrysanthemumblüten  und  Blät¬ 
tern  im  Spiegel,  Pflaumen-,  Lotus-  und  Chrysanthemumblüten  am 
Rand,  in  den  Farben  der  famille  rose.  Rote  Marke.  China, 
19.  Jahrh. 


311-12.  EIN  PAAR  ENTEN,  gelb  glasierter  Ton,  rotbraun,  grün  und  man- 
ganbraun  bemalt.  China,  19.  Jahrh. 


313.  SECHS  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  Neuozier-Muster,  be¬ 
malt  mit  bunten  Blumensträußen  und  goldenen  Festons.  Blaumarke: 
drei  Wellenlinien.  Kopenhagen,  um  1775. 


314.  ACHTECKIGER  UNTERSATZ,  Neuozier-Muster,  wie  vorher  bemalt. 
Blaumarke:  drei  Wellenlinien.  Kopenhagen,  um  1775, 


315.  RUNDE  UNTERSCHALE,  mit  buntem  Blumenmonogramm  P  E,  dar¬ 
unter  ,,den  23  May  1789“  in  schwarzer  Schrift,  bunten  Blumen  und 
gezahntem  Goldrand.  Blaumarke:  drei  Wellenlinien.  Kopen¬ 
hagen  1789. 


316.  ZEHN  CREMETÖPFCHEN  mit  Henkel  und  Deckel,  Neuozier-Muster, 
bemalt  mit  bunten  Blumen.  Als  Knauf  natürlich  staffierte  Rose. 
Blaumarke:  drei  Wellenlinien.  Kopenhagen,  um  1775. 

317-19.  ACHT  TELLER  UND  ZWEI  VIERSEITIG  GESCHWEIFTE 
PLATTEN,  mit  golden  staffiertem  Zacken-  und  Perlrand,  im  Spiegel 
natürlich  gemalte  Blattzweige.  Muster  und  Dekor  in  der  Art  des  für 
Katharina  II.  bestimmten  Flora  Danica-Services.  Blaumarken:  drei 
Wellenlinien.  Malermarke:  Kl .  .  .  K  o  p  e  n  h  a  g  e  n  ,  1.  H.  19.  Jahrh. 


320.  GROSSE  VASE,  eiförmig,  mit  zwei  Efeuzweighenkeln  und  profiliertem 
Fuß,  z.  T.  vergoldet,  bemalt  mit  zwei  farbigen  Prospekten  in  rundem 
radiertem  Goldkranz:  a)  Schloß  Rosenborg;  b)  Kopenhagener  Börse. 
Blaumarke:  drei  Wellenlinien.  Kopenhagen,  um  1840. 

Abb.  Tafel  24 

321-24.  VIER  DESGLEICHEN,  kleiner  und  einfacher,  mit  vergoldeten 
Volutenhenkeln,  Goldornament  und  Goldrändern.  Auf  dem  Körper 
je  ein  bunter  Blumenstrauß  und  ein  farbiger  Prospekt  in  radiertem 
Goldkranz:  a)  Kopenhagener  Börse;  b)  Schloß  Bernstorf f  bei  Kopen¬ 
hagen;  c)  Schloß  Rosenborg;  d)  Schloß  Fredensborg.  Blaumarke: 
drei  Wellenlinien.  Kopenhagen,  um  1840.  Abb.  Tafel  24 


325.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  17  Teile,  bestehend  aus  Kaffeekanne, 
größerer  und  kleinerer  Teekanne  nebst  Deckeln,  Rahmkännchen,  Spül¬ 
napf,  sechs  Kaffeetassen  und  sechs  Teetassen  mit  je  sechs  Unter¬ 
schalen.  Beigefarbener  Fond,  darin  golden  umrahmte  Rundmedaillons 
mit  Figurenbildern  in  Weiß  auf  Rotbraun  nach  Thorwaldsenschen 
Reliefs.  Goldene  Bordüren  und  Ränder.  Blaumarke:  drei  Wellen¬ 
linien.  Kopenhagen,  um  1840. 


326-27.  EIN  PAAR  GROSSE  DECKELVASEN.  Golden  punktierter 
königsblauer  Grund  mit  reichem  Reliefgoldornament.  Je  zwei  golden 
umrahmte  Ovalmedaillons  mit  bunten  Figurenbildern:  drei  Mädchen 
und  Amor.  Marke:  Bindenschild,  2.  H.  19.  Jahrh. 
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C)  BERLIN 


328.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  konische  Form,  mit  kobaltblauem 
Rand  und  bunten  Blumen.  Zeptermarke  mit  blauem  Strich. 
Um  1805. 


329.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  mit  goldener  Ketten¬ 
bordüre  und  Rundmedaillons  mit  Parzen,  weiß  auf  blauem  Grund. 
Zeptermarke.  Um  1800. 


330.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  kampanische  Form,  mit  goldener 
Bordüre  und  grünem  Eichenkranz.  Zeptermarke  mit  blauem  Strich, 
rote  Malernummer  16.  Um  1810. 

331.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  Gold¬ 
arabeskenbordüre,  grüner  Fond  und  Ovalmedaillon  mit  Sepiamalerei: 
Amor  besänftigt  einen  Löwen  durch  Schalmeispiel.  Zeptermarke. 
Um  1790. 


332-35.  VIER  TEETASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  strohgelb  ge¬ 
tönter  Ozierrand  mit  Goldzweigen,  bunte  Flußlandschaften  mit  Figuren. 
Zeptermarken.  Um  1775 — 80.  Eine  Tasse  leicht  gesprungen. 


336.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  Goldarabesken  in 
grüner  Umrahmung  und  Medaillons  mit  Amoretten:  ,,Love  supported 
by  Hope“  —  ,,Cupid  going  Post“.  Zeptermarke.  Um  1790. 


337.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  grün  umrahmter  Gold¬ 
arabeskenfries  und  buntes  Bild:  ,, Chiron  enseigne  Achill“,  Zepter¬ 
marke.  Um  1790. 

338.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  mit  bunten  Jagddar¬ 
stellungen  in  Goldrahmen,  königsblauer  Grund  mit  Goldnetzwerk. 
Zeptermarke.  Um  1790. 
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339.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  mit  feinen 
Goldarabesken  auf  königsblauem  Grund  und  Ovalmedaillon  mit 
„Amor  in  Banden  in  Sepiamalerei.  Zeptermarke.  Malernummer  6. 
Um  1790. 


340.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  königsblauer  Grund 
mit  goldenem  Wurmmuster,  bunte  Geflügelbilder.  Zeptermarke. 
Um  1790. 


341.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  10  Teile,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Tee¬ 
kanne  und  Zuckerdose  mit  Deckeln,  Spülkumme  und  6  hohen  Tassen 
nebst  Unterschalen.  Neuzieratmuster,  golden  staffiert,  mit  rosa 
Mosaikrändern  und  bunter  Puttenmalerei.  Zeptermarke.  Um  1770. 
3  Unterschalen  am  Rand  bestoßen.  Abb.  Tafel  19 


342.  REISESERVICE,  7  Teile,  im  Kasten  mit  Lederbezug  und  grünlichem 
Seidenfutter,  bestehend  aus  ovalem  Tablett,  Kaffeekanne,  Teekanne, 
Rahmkanne,  Zuckerdose,  zwei  zylindrischen  Tassen  nebst  Unterschalen 
und  vier  Deckeln.  Bemalung:  verstreute  rosa  Rosen,  goldene  Staffie- 
rung  und  gezahnte  Goldränder.  Zeptermarken.  Um  1780 — 85. 


343.  RUNDER  KORB  mit  gebogtem  durchbrochenem  Geflechtrand,  grün 
staffierten  Blumenzweiggriffen  und  rosa  Rosenmalerei.  Zeptermarke. 
Ende  18.  Jahrh. 


344.  ACHTSEITIGER  KORB,  Stabdurchbruch  mit  zwei  niedrigen  Henkeln, 
Goldrändern  und  purpurnen  Bändern.  Im  Boden  Goldmonogramm 
IGF  mit  bunten  Blumen.  Zeptermarke.  Um  1790. 


345.  GROSSER  OVALER  KORB  mit  zwei  Zweiggriffen,  an  den  Seiten 
durchbrochen,  mit  geflochtenem  Rand,  Stäben  und  Blattornamenten, 
golden  und  grün  staffiert.  Im  Boden  bunte  Blumen  und  Früchte. 
Zeptermarke.  Um  1770 — 72,  Abb.  Tafel  19 
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346-49.  VIER  SPITZOVALE  SCHALEN  in  Form  dreier  übereinander¬ 
liegender  Blätter  mit  goldenen  Rippen,  grünen  Rändern  und  goldenem 
Zweiggriff.  Zeptermarken.  Um  1770 — 72. 


350-53.  VIER  DESGLEICHEN,  wie  vorher.  Zeptermarken.  Um  1770 — 72. 


354-57.  VIER  RUNDE  SCHALEN  in  Form  übereinanderliegender,  grün 
und  golden  staffierter  Blätter  mit  durchbrochenem  und  vergoldetem 
Zweiggeflechtrand.  Zeptermarken.  Um  1770 — 72. 


358-61.  VIER  DESGLEICHEN,  wie  vorher.  Zeptermarken.  Um  1770 — 72. 

362-75.  VIERZEHN  TELLER  MIT  BUNTEN  BERLINER  ANSICHTEN 
und  reich  ornamentierten  Rändern  in  Gold  und  Farben:  a)  Kgl.  Palais 
mit  Verbindungsbogen;  b)  Invalidenhaus;  c)  Schloß  und  lange  Brücke; 
d)  Inselbrücke;  e)  Zeughaus;  f)  Kommandantenhaus;  g)  Schloß 
Bellevue;  h)  Kgl.  Palais  mit  Verbindungsbogen;  i)  eiserne  Brücke; 
k)  Schloß  Bellevue;  1)  Potsdamer  Tor;  m)  dasselbe,  Nahansicht; 
n)  Spandauerbrücke;  o)  Schauspielhaus.  Zeptermarken,  verschiedene 
Malerzeichen.  Um  1815.  Abb.  Tafel  22 


376-80.  FÜNF  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  aus  der  Umgebung 
von  Berlin  und  Potsdam:  a)  Pichelsdorf;  b)  Sanssouci  vom 
Ruinenberg,  in  Sepia;  c)  Mühle  bei  Sanssouci;  d)  Pfaueninsel;  e)  Pots¬ 
dam  vom  Brauhausberg.  Zeptermarken.  Um  1815. 


381-82.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  von  Freien¬ 
walde  und  fein  ornamentierten  Rändern  in  Gold  und  Fondfarben. 
Zeptermarken.  Um  1815. 

383-88.  SECHS  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  aus  Berlin  und 
weiterer  Umgebung.  Radierte  Goldränder,  a)  Berlin  von  der  Hasen¬ 
heide;  b)  Zechlin;  c)  Potsdam  vom  Brauhausberg;  d)  Pichelsdorf; 
e)  Marmorpalais;  f)  Sanssouci,  Sepia.  Zeptermarken.  Um  1820. 
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389-94.  SECHS  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Berliner  Ansichten 
und  radierten  Goldrändern:  a)  Zietendenkmal;  b)  Unter  den  Linden; 
c)  Schloß  Bellevue;  d)  Neue  Börse;  e)  Monbijou;  f)  Ansicht  Berlins 
von  den  Rollbergen.  Zeptermarken.  Um  1820. 

395-96.  ZWEI  TELLER  MIT  BUNTEN  RHEINLANDSCHAFTEN  und 
radierten  Goldrändern:  a)  Pfalz  und  Caub;  b)  Rheinfall  bei  Schaff¬ 
hausen.  Zeptermarken.  Um  1820. 

397-98.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  und  radierten  Gold¬ 
rändern:  a)  Magdeburg;  b)  Stadt  am  Fluß.  Zeptermarken.  Um  1820. 


399-405,  SIEBEN  DESGLEICHEN,  mit  bunten  schlesischen  An¬ 
sichten  und  radierten  Goldrändern:  a)  Warmbrunn;  b)  Kynast; 
c)  Schmiedeberg;  d)  Kynast  mit  Hermsdorf;  e)  Fürstenstein;  f)  der 
Falkenberg;  g)  Kynast,  Innenansicht.  Zeptermarken.  Um  1820. 


406-12.  SIEBEN  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  von 
Heidelberg  und  dem  Heidelberger  Schloß.  Radierte  Goldränder. 
Zeptermarken.  Um  1820. 


413-23.  ELF  DESGLEICHEN,  Form  und  Randvergoldung  wie  vorher,  mit 
bunten  AnsichtendeutscherDomeia)  Straßburg;  b)  Magde¬ 
burg;  c)  Worms;  d)  Frankfurt  a.  M.;  e)  Halberstadt;  f)  Regensburg; 
g)  Ulm;  h)  Dresden,  Frauenkirche;  i)  Freiburg  i.  Br.;  k)  Oppenheim; 
1)  Erfurt.  Zeptermarken.  Um  1825. 

424-36.  DREIZEHN  TELLER  MIT  FARBIGEN  ANSICHTEN  auslän¬ 
discher  Kathedralen  und  Dome.  Radierte  Goldränder 
mit  weißem  Perlstab.  a)  Salisbury;  b)  Florenz;  c)  Bern;  d)  Mailand; 
e)  Rom;  f)  Westminster- Abtei;  g)  Pauls-Kirche;  h)  Sevilla;  i)  Pantheon, 
Paris;  k)  Proto,  Toskana;  1)  Como;  m)  Notre  Dame,  Paris;  n)  Burgos. 
Zeptermarken.  Um  1820 — 25. 

437-40.  VIER  DESGLEICHEN,  Form  und  Randvergoldung  wie  vorher, 
mit  bunten  Ansichten:  a)  Garnisonkirche  in  Potsdam;  b)  Ber¬ 
liner  Dom;  c)  Denkmal  auf  dem  Kreuzberg;  d)  Lutherdenkmal  in 
Wittenberg.  Zeptermarken.  Um  1825. 
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441-45.  FÜNF  TELLER  mit  radiertem  Goldrand  und  bunten  Land¬ 
schaften:  a)  Schweinsjagd;  b)  weidendes  Vieh;  c)  Flußlandschaft; 
d)  Landschaft  mit  Berg  und  Schneidemühle;  e)  Badende  Frauen  nach 
Poelenburg.  Zeptermarken  und  Malermarken.  Um  1825. 


446-52.  SIEBEN  DESGLEICHEN,  mit  radiertem  Goldrand  und  bunter 
Malerei:  a)  Schützenstück;  b)  hl.  Benedikt  nach  Fr.  Mola;  c)  Madonna 
des  hl.  Hieronymus  nach  Correggio;  d)  der  Zinsgroschen;  e)  Madonna 
mit  Johannes  als  Knabe  nach  Sassoferrato;  f)  Rückkehr  des  verlorenen 
Sohnes;  g)  Perseus  und  Andromeda.  Zeptermarken  und  Malermarken. 
Um  1820. 


453-56.  VIER  TELLER  mit  radierten  Goldrändern  und  bunten  Figuren 
griechischer  Götter  auf  Wagen:  a)  Apoll;  b)  Mars;  c)  Venus;  d)  Diana. 
Zeptermarken  mit  rotem  Strich.  Um  1825. 


457-58.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  bunten  Ansichten  und  Rändern  in 
Gold  und  Farben:  a)  Kunzendorf;  b)  Park  mit  Figuren.  Zepter¬ 
marken.  Um  1820. 

459.  EIN  DESGLEICHEN,  mit  Rand  in  Reliefgold  auf  rosa  Grund.  Bunte 
Ansicht  vom  Schauspielhaus  zu  Königsberg  i.  Pr.  Zeptermarke. 
Um  1815, 

460-63,  VIER  TELLER,  konisch,  mit  feinen  Reliefgoldrändern  und  Bildern 
in  Sepia-Camai'eu:  a)  Engel  nach  Rafaels  Sixt.  Madonna,  bez.:  I  H. 
1803;  b)  Beatrice  Cenci,  nach  G.  Reni,  bez.:  I  H.;  c)  Büßende  Magda¬ 
lena  nach  Correggio,  bez.:  I  H.  1802;  d)  Beiisar  als  Bettler,  bez.: 
I  H,  1803.  Zeptermarken  mit  blauem  Strich. 


464-67.  VIER  TELLER,  konisch,  mit  feinem  Reliefgolddekor  und  farbigen 
Gründen.  Im  Spiegel  bunte  Figurenbilder:  a)  Hektors  (?)  Abschied; 
b)  Tanzendes  Paar;  c)  Schäferin  mit  Hund;  d)  ,,Musique  Pastorale“. 
Zeptermarken  mit  blauem  Strich.  Um  1803. 
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468-69.  ZWEI  TELLER,  konisch,  mit  feinen  Reliefgoldrändern  und  braunen 
Camaieubildern  auf  gelbem  Grund:  a)  Mediceische  Venus;  b)  Terpsi- 
chore.  Zeptermarken  mit  blauem  Strich.  Malersignatur:  J.  H.  Um  1803. 


470.  EIN  DESGLEICHEN,  konisch,  mit  Reliefgoldrand  auf  Beigegrund. 
Im  Spiegel:  Centaur  und  Nymphe,  bunt  auf  schwarzem  Grund,  nach 
pompejan.  Vorbild.  Zeptermarke  mit  blauem  Strich.  Um  1803. 


471-72.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  Reliefgolddekor  auf  Weiß  bzw.  Lachs¬ 
rot.  Im  Spiegel  Ovalmedaillons  in  Reliefgold  mit  bunten  Figuren: 
a)  drei  Amoretten  mit  Rosen;  b)  zwei  Mädchen  mit  Amoretten  am 
Bach.  Zeptermarken  mit  blauem  Strich.  Um  1803. 


473-78.  SECHS  GROSSE  RUNDE  SCHÜSSELN  mit  ganz  vergoldeten 
radierten  Rändern.  Im  Spiegel  bunte  Ansichten  in  goldener 
Umrahmung  mit  Goldarabesken:  a)  Mühlheim  a.  d.  Ruhr;  b)  Schloß 
Charlottenburg;  c)  Paretz;  d)  Weimar;  e)  Schloß  Hohenzollern; 
Cavalierhaus  bei  Sanssouci.  Zeptermarken  mit  rotem  Strich.  Um  1823. 

Abb.  Tafel  22 

479-82.  VIER  TAFELAUFSÄTZE  in  Form  großer  ovaler  Schüsseln  auf 
vierseitig  eingezogenen  und  vergoldeten  Sockeln  mit  je  vier  ruhenden 
goldenen  Löwen  bzw.  Sphinxen  und  vierarmigem  Träger  aus  Gold¬ 
bronze.  Die  Schüsselränder  ganz  vergoldet  mit  radierter  Blatt-  und 
Palmettenbordüre;  im  Spiegel  reiche  Goldarabesken  und  golden  ge¬ 
rahmtes  rechteckiges  Bild  mit  bunten  Tierstücken:  a)  Gehege 
im  Wald  mit  Hirschen  und  Hindinnen;  b)  Flußufer  mit  Trappen, 
Fasanen,  Perlhühnern,  Enten  u.  a.;  c)  Waldlandschaft  mit  flüchtendem 
weißen  Hirsch  und  Hindin;  d)  Weide  mit  ruhendem  Vieh.  Zepter¬ 
marken  mit  rotem  Strich  und  Malermarken.  Um  1820.  Die  Schüssel  d 
ergänzt  in  der  Petersburger  Manufaktur  mit  Blaumarke  Nikolaus  I. 


483-84.  EIN  PAAR  EISKÜHLER  MIT  EINSATZ  UND  DECKEL.  Zylin¬ 
drische  Körper,  ganz  vergoldet,  auf  vier  Klauenfüßen  mit  geflügelten 
Sphinxbüsten,  sechs  Ringgriffen  an  Rosetten,  Boukranienfries  und 
Mäanderborte,  golden  auf  grünem  Grund.  Deckel  mit  Pinienknauf 
und  Akanthusfries,  golden  auf  grünem  Grund.  Zeptermarken,  eine 
mit  rotem  Strich;  Malerzeichen:  Pfeilring.  Um  1805.  Ein  Einsatz  am 
Rand  gekittet,  der  andere  leicht  gesprungen. 
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485.  KANNELIERTES  POTPOURRI  MIT  DECKEL.  Stäbe  und  Zierat 
vergoldet.  Zwei  von  goldenem  Lorbeerkranz  umrahmte  Medaillons 
mit  Apollo-  und  Dianakopf,  grau  auf  rosa  Grund.  Als  Deckelknauf 
vergoldeter  Adler  mit  Zepter  und  Posaune.  Um  1780. 


486.  TAFELGESCHIRR,  58  Teile,  Modell  ,, Englischglatt“,  mit  breiter 
Randvergoldung,  goldener  Staffierung  und  Wappen  des  Kaisers 
Paul  von  Rußland  (gekrönter  schwarzer,  doppelköpfiger  Adler 
mit  den  bunten  Wappen  von  Rußland  und  von  Schleswig-Holstein- 
Gottorp) :  7  Speiseteller,  2  vierseitige  Schalen,  2  größere  ovale 
Schalen,  2  mittlere  Schalen,  2  kleine  passig-ovale  Schalen,  2  runde 
verschiedene  Schalen,  1  kleine  Deckelterrine,  2  gedeckelte  Saucieren, 
2  Cachepots,  6  Henkeltassen  nebst  Unterschalen,  2  Essig-  und  Öl¬ 
kännchen,  4  Blumenväschen,  11  durchbrochene  Dessertteller,  4  runde 
durchbrochene  Schalen,  2  ovale  durchbrochene  Platten,  2  ovale  und 
2  runde  durchbrochene  Henkelkörbe,  1  runder  und  2  ovale  durch¬ 
brochene  Miniaturkörbe.  Zeptermarken.  Um  1800.  Eine  runde  durch¬ 
brochene  Schale  aus  der  Petersburger  Manufaktur,  1.  H.  19.  Jahrh. 

Abb.  Tafel  23 

487.  GROSSE  RUNDE  PRUNKSCHALE  auf  hohem,  profiliertem  Fuß.  Im 

Boden  bunt  gemalte  Ansicht  eines  römischen  Parkes  mit  Obelisk, 
Sarkophag  und  lagerndem  Volk.  Der  innere  und  äußere  Rand  gekehlt 
und  vergoldet.  In  der  mittleren  Zone  Fries  und  Medaillons  mit  Figuren 
und  Fabeltieren,  weiß  auf  Braun,  in  der  Art  antiker  Kameen.  Die 
Unterseite  der  Schale  und  der  Fuß  in  Lapislazuli-Imitation.  Der  Fuß 
mit  Gold  ornamentiert.  Zeptermarke.  Darunter  in  Rot:  ,, Berlin  1817.“ 
Durchm.  57,5  cm.  Abb.  Tafel  20 


488.  GROSSE  RUNDE  PRUNKSCHALE,  auf  hohem,  profiliertem  Fuß. 
Im  Boden  bemalt  mit  vierzehn  radial  angeordneten  Viktorien,  weiß  auf 
Braun,  in  der  Art  antiker  Kameen.  Der  innere  und  äußere  Rand 
gekehlt  und  vergoldet.  Auf  der  mittleren  Zone  bunte  Ansichten  von 
Mosk  au,  Leipzig,  BelleAlliance  und  Paris,  dazwischen 
Rundmedaillons  in  goldenem  Grund  mit  den  farbigen  Porträts  von 
Franz  I.,  Kaiser  von  Österreich,  Alexander  I.,  Kaiser  von  Ruß¬ 
land,  Blücher  und  W  ellington.  Die  Unterseite  der  Schale 
und  der  Fuß  in  Blutjaspis-Imitation  mit  radiertem  Goldrand.  Zepter¬ 
marke  mit  rotem  Strich.  Um  1817.  Durchm.  57,5  cm.  Abb.  Tafel  21 
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489-90.  EIN  PAAR  GROSSE  VASEN,  antikisierende  Form,  mit  zwei  ver¬ 
goldeten  Akanthushenkeln.  Im  kornblumenblauen  Grund 
je  zwei  golden  umrahmte  Rechteckbilder:  a)  Sanssouci  und 
Neues  Palais;  b)  Schloß  Berlin  und  Brandenburger 
Tor.  Zeptermarken,  rot  auf  gedruckter  Reichsapfel.  Um  1832.  Ein 
Fuß  leicht  gekittet. 


491-92.  EIN  PAAR  CACHEPOTS  mit  goldstaffierten  Henkeln,  bunter 
Weinlaubbordüre  auf  blaßlila  Grund  und  Goldrändern.  Zeptermarken. 
Ende  18.  Jahrh. 

493-95.  SATZ  VON  DREI  GROSSEN  VASEN,  eiförmig,  mit  zwei  Griff¬ 
henkeln,  eingezogenem  Hals  und  Büstenfuß,  vergoldet  und  ornamen¬ 
tiert.  Auf  der  großen  Mittelvase  buntes  Landschaftspanorama  mit 
Ansicht  vom  Schloß  und  Park  Charlottenburg.  Auf  den 
beiden  kleineren  Vasen  je  zwei  rechteckige  Veduten  mit  Ansicht  von 
Berlin  vom  Kreuzberg,  von  Potsdam,  Sanssouci  und 
dem  Neuen  Palais.  Zeptermarken  mit  rot  aufgedrucktem  Reichs¬ 
apfel.  Um  1735.  H.  79  und  61  cm. 


496.  KNABE  mit  geflochtener  Deckeltasche,  farbig  bemalt.  Zeptermarke. 
Um  1775.  Hutrand  beschädigt. 


497.  PARIS  MIT  WIDDER,  farbig  bemalt.  Modell  von  Fr.  E.  Meyer. 
Zeptermarke.  Ende  18.  Jahrh.,  späterer  Dekor.  Beschädigt:  Horn  und 
Ohr  des  Widders. 


498.  SCHLAFENDER  ENDYMION  mit  Hund,  weiß  glasiert.  Zeptermarke. 
Ende  18.  Jahrh.  Figur  der  Diana  fehlt.  Zehe  und  Finger  beschädigt. 


D)  WIEN 


499.  PUTTO  mit  Früchten  in  der  Hand,  neben  einer  Muschelschale  auf 
Rocaillesockel  sitzend,  farbig  bemalt.  Modell  von  Niedermeyer.  Blau¬ 
marke:  Bindenschild.  Um  1760. 
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500-02.  DREI  WEISSGLASIERTE  SAUCIEREN,  oval,  mit  zwei  Henkeln, 
reliefiert.  Bindenschild.  Um  1760. 


503-17.  FÜNFZEHN  TELLER,  Neuozier-Muster  mit  zackigem  Rand  und 
bunter  Blumenmalerei.  Ein  Teller  mit  flachem  Ausschnitt  und  Gold¬ 
rand.  Bindenschild.  Verschiedene  Malernummern.  Um  1770. 


518-33.  SECHZEHN  DESGLEICHEN,  Form  und  Dekor  wie  vorher.  Bin¬ 
denschild.  Verschiedene  Malernummern.  Um  1770.  Acht  Teller 
am  Rand  beschädigt. 


534-38.  FÜNF  TELLER,  Neuozier-Muster  mit  zackigem  Ausschnitt,  bunter 
Blumenmalerei  und  Goldspitzenrand.  Bindenschild.  Malernummern: 
8,  21,  17.  Um  1770. 


539.  TELLER,  königsglatt,  mit  goldenem  Kettenrand,  grünen,  aufgelegten 
Blüten,  golden  staffierten  Rocaillen  und  bunter  Vogelmalerei.  In  der 
Mitte  ein  Ibis.  Bindenschild.  Um  1775. 


540.  FLACHE  OVALE  PLATTE,  bunt  bemalt  mit  Blumenstilleben  und 
Papagei,  umrahmt  von  einer  Bordüre  in  Gold  und  Purpur.  Vergoldete 
Bronzemontierung:  geflochtener  Rand,  zwei  Ringgriffe  und  vier 
Klauenfüße.  Bindenschild.  Um  1780. 


541.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  10  Teile,  bestehend  aus  großer  und  kleiner 
Kaffeekanne,  Teekanne,  Rahmkanne  und  ovaler  Zuckerdose,  sämtlich 
mit  Deckeln,  und  fünf  Tassen  nebst  Unterschalen.  Glatte  bauchige 
Formen.  Purpurmosaikrand  mit  Goldrocaillen  und  bunten  hängenden 
Blumen;  bunte,  auf  Zweigen  sitzende  Vögel  und  Insekten.  Goldränder. 
Bindenschild.  Um  1770. 


542.  SOLITÄR,  bestehend  aus  größerer  und  kleinerer  Deckelkanne,  Tasse 
nebst  Unterschale  und  ovaler,  zweihenkeliger  Zuckerschale,  auf  ovalem 
Tablett.  Antikisierende  Formen.  Gelber  Fond,  Reliefgoldbordüren 
auf  weißem  Grund.  Bindenschild.  Jahresst.:  800.  Um  1800. 
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543.  TELLER  mit  buntem  Blumenstrauß  vor  Wolkenhimmel,  bez.:  Parman 
fecit.  1805.  Am  Rand  Gittermuster  in  Reliefgold.  Jahresst.:  805. 
Bindenschild.  1805. 

544.  EIN  DESGLEICHEN,  mit  buntem  Blumenstrauß,  bez.:  Nigg.  Rand 
in  Relief-  und  Glanzgold.  Jahresst.:  806.  Bindenschild.  Um  1806. 


545.  EIN  DESGLEICHEN,  mit  buntem  Blumenstrauß  und  Aprikosen. 
Rand  in  Reliefgold  und  Rosa.  Malernummer  96  (Anton  Kothgasser). 
Jahresst.:  804.  Bindenschild.  Um  1804. 

546-60.  FÜNFZEHN  TELLER  AUS  DER  ZEIT  UM  1800,  mit  bunter 
Malerei  nach  beliebten  Gemälden  (u.  a.  der  Wiener  Galerie)  und 
reichem,  durchweg  verschiedenem  Randdekor  in  Reliefgold  und  bunten 
Farben,  sämtlich  mit  der  Bindenschild-Marke:  a)  Urteil  des  Paris. 
Jahresst.:  802;  b)  Bogenschnitzender  Amor  nach  Correggio.  Jahres¬ 
stempel:  96;  c)  Virgil  liest  aus  der  Aeneis  vor.  Bez.:  K.  Herr. 
Jahresst.:  807;  d)  Ganymed  mit  dem  Adler  nach  Correggio.  Bez.: 
A.  Schaller.  Jahresst.:  805.  e)  Beiisar  bettelnd.  Bez.:  Perger  pin. 
Jahresst.:  805;  f)  Drei  Kinder  mit  Kupido  und  Lamm,  nach  Rubens. 
Malernummer  96  (Anton  Kothgasser).  Jahresst.:  807;  g)  Muse  Clio. 
Jahresst.:  800;  h)  Jupiter  und  Jo,  nach  Correggio.  Bez.:  A,  Schaller. 
Jahresst.:  802;  i)  Fünf  Engelsköpfe,  nach  Reynolds.  Malernummer  96 
(Anton  Kothgasser).  Jahresst.:  804;  k)  Drei  Kinder  beim  Ratespiel. 
Malernummer  66  (Georg  Dangl).  Jahresst.:  806;  1)  Die  Tochter  des 
korinthischen  Töpfers  Butades  aus  Sikyon  zeichnet  mit  Hilfe  des 
Schattens  das  Bild  ihres  Geliebten.  Bez.:  Firstler,  Jahresst.:  807; 
m)  Liebespaar  mit  schlafendem  Amor.  Jahresst.:  803;  n)  Amor  im 
Rennwagen  mit  Tigergespann.  Jahresst.:  806;  o)  Narziss,  nach  Albani. 
Bez.:  Perger  p.  1807.  Jahresst.:  807.  Leicht  beschädigt;  p)  Jüngling 
im  Schilf  am  Ufer  zwischen  zwei  Schwänen  kniend.  Jahresst.:  96. 


561.  TELLER  mit  feinem  Relief goldrand  auf  weißem  Grund  und  buntem 
Bild:  Tanz  der  Horen  vor  dem  lyraspielenden  Saturn.  Bindenschild. 
Jahresst.:  800=  1800. 

562,  TELLER  mit  Reliefgoldrand  auf  zartblauem  und  königsblauem  Grund. 
Im  Spiegel  bunt  gemalt  zwei  kleine  Mädchen  neben  einem  Korb  mit 
Gluckhenne  und  Küken  im  Garten.  Bindenschild,  Um  1800. 
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563.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  konische  Form  mit  Volutenhenkel. 
Matter  Goldfond  mit  weiß-rot  gestreiftem  Band  und  grünen  Lorbeer¬ 
zweigen.  Bindenschild.  Malernummer  6.  Jahresst.:  816=1816. 

564.  GROSSE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Goldfond  mit  radiertem, 
neugotischem  Ornament  und  buntfarbiger  Außen-  und  Innenansicht 
des  Stephansdomes.  An  den  Unterseiten  entsprechende  französische 
Bezeichnungen.  Eingeritzter  Bindenschild.  Jahresst.:  825  =  1825. 


565.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  rosa  Blatt¬ 
bordüren  auf  punktiertem  Goldgrund  zwischen  weißen  Flechtbändern. 
Bindenschild.  Anf.  19.  Jahrh. 


566.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zackiger,  hell¬ 
brauner  Fond,  blaue  Blumen  und  Goldornament.  Bindenschild.  Maler¬ 
nummer  119.  Jahresst.:  808=  1808. 


567.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  geflochtenem  Zweighenkel, 
bunte  Blumenmalerei  und  Goldspitzenbordüren.  Bindenschild.  Maler¬ 
nummer  96.  Ende  18.  Jahrh. 

568.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  maigrüner  Fond, 
Wellenbandbordüre  in  Gold  auf  Weiß,  an  der  Stirnseite  golden  um¬ 
rahmtes  Bild  in  Sepia:  Amor  spannt  das  Netz  um  die  Erdkugel. 
Darüber  in  Schwarz:  Pas  un  m’echapera.  Bindenschild.  Jahresst.: 
814=  1814. 


569.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  goldenen 
Palmetten  auf  weißem  Grund  und  pompe janisch-rotem  Fond;  an  der 
Stirnseite  farbige  Ansicht  von  Schloß  Laxenburg.  Bindenschild. 
Jahresst.:  806  u.  807  =  1806/7. 


570.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  antiken  Tier¬ 
friesen  in  Grisaille  auf  dunkelbraunem  Grund,  bunten,  pompe janischen 
Tänzerinnen  in  goldenen  Feldern  auf  seegrünem  Fond.  Reliefgold¬ 
rahmen.  Bindenschild.  Jahresst.:  801  =  1801.  Unterschale  am  Rand 
beschädigt. 
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571.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  Zickzack-  und 
Mäanderbordüre  in  Hellblau,  Blaßviolett,  Purpur  und  Gold.  Binden¬ 
schild.  Malernummer  3.  Jahresst.:  88=  1788. 

572.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  niedrige  konische  Form,  königs¬ 
blauer  Fond  mit  Blat.tbordüren  in  Reliefgold,  bunte  Ansichten  von 
Schloß  Laxenburg  und  Predigtstuhl.  Bindenschild.  Um  1810. 

573.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Blattfries  in 
Purpur  und  Grün  auf  weißem  Grund  zwischen  blaßgelben  Streifen 
und  Reliefgoldbordüren  auf  königsblauem  Grund,  An  der  Stirnseite 
bunt  gemalte  Bacchantin  mit  Kupido  in  goldenem  Oval.  Bindenschild. 
Jahr  esst.:  801  =  1801. 


574.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher.  Kupferfarbiger, 
golden  getupfter  Fond  mit  Kreuzblütenmuster  in  Reliefgold,  Blatt¬ 
schnurbordüren  in  Reliefgold  auf  lila  Fond.  Bindenschild.  Jahres¬ 
stempel:  1801. 


575.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Reliefgold¬ 
ornament  auf  Purpurfond.  An  der  Stirnseite  bunt  gemaltes  Bild: 
Herkules  und  Omphale  in  Reliefgoldrahmen.  Bindenschild.  Jahres¬ 
stempel:  804=  1804. 

576.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  Mittel¬ 
zone  in  Purpur,  Reliefgoldbordüre  auf  Weiß,  an  der  Stirnseite  bunt 
gemaltes  Bild  des  stehenden  Amor  in  Reliefgoldrahmen.  Bindenschild. 
Malernummer  96:  Anton  Kothgasser.  Jahresst.:  800=  1800. 


577.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  feinen  Relief¬ 
goldbordüren  auf  weißem  Grund  und  seegrünen  Streifen;  an  der  Stirn¬ 
seite  Rundmedaillon  in  Reliefgoldrahmen  mit  bunt  gemalter  Bacchantin 
und  zwei  Kindern.  Bindenschild.  Jahresst.:  99  =  1799. 

578.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  buntem 
Akanthusfries  auf  schwarzem  Grund,  Goldmedaillons  mit  Grisaille- 
köpfen,  Reliefgoldornament  auf  violettem  Lüstergrund  und  farbiger, 
antiker  Figurenszene,  Bindenschild.  Jahresst,:  804  u.  824=  1824. 
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579.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Reliefgold¬ 
bordüren  auf  weißem  und  königsblauem  Grund.  Bindenschild. 
Jahresst.:  802=  1802. 


580.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  gelber  Fond  und 
Reliefgoldornament  auf  weißem  Grund.  An  der  Stirnseite  Darstellung 
zu  „Antonius  und  Cleopatra“  von  Shakespeare,  1.  Akt,  2.  Szene,  in 
Graulila-Camaieu.  Bindenschild.  Jahresst.:  99  u.  800=  1800. 

Abb.  Tafel  25 


581.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Reliefgold¬ 
bordüren  auf  Königsblau,  Mattgold  und  Hellgrün.  An  der  Stirnseite 
bunte  Darstellung  aus  der  antiken  Mythologie  (Pandora?).  Binden¬ 
schild.  Jahresst.:  811  u.  817  =  1817.  Unterschale  leicht  beschädigt. 

Abb.  Tafel  25 


582.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  feinen  Relief¬ 
goldbordüren  und  -feldern  auf  verschiedenfarbigen  Gründen;  auf  der 
Stirnseite  der  Tasse  bunt  gemalt  das  Bad  der  Diana  nach  Boucher. 
Bindenschild.  Malernummer  31.  Jahresst.:  810=1810.  Abb.  Tafel  25 


583.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Reliefgold¬ 
bordüren  auf  kupferrotem  Grund  und  bläulichen  Akanthusfriesen  auf 
rosa  Grund.  Auf  der  Stirnseite  der  Tasse  bunt  gemalt  Pygmalion  und 
Galathea,  im  Spiegel  der  Unterschale  das  Bad  der  Diana  nach  Boucher. 
Bindenschild.  Malernummer  24.  Jahresst.:  810=1810.  Abb.  Tafel  25 


584.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  antiken 
Grisaille-Figürchen  auf  blaßlila  Fond  in  Reliefgoldbogen,  purpurroten 
Zwickeln  in  seegrünem  Fond  und  Reliefgoldornament  in  blaulila  Zone 
bzw.  Spiegel.  An  der  Stirnseite  bunt  gemalt  Europa  auf  dem  Stier. 
Bindenschild.  Malernummer  43.  Jahresst.:  806=  1806.  Abb.  Tafel  25 


585.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  hochgezogenem 
Henkel  und  eingezogenem  Fuß.  Purpurfond  und  Reliefgoldfries  auf 
weißem  Grund.  An  der  Stirnseite  bunt  gemalt  Bacchantinnen  und 
Knabe  in  Rundmedaillon.  Bindenschild.  Jahresst.:  98=  1798. 

Abb.  Tafel  25 
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586.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  Reliefgoldorna¬ 
ment  mit  purpurnen  Blattschnüren.  An  der  Stirnseite  bunt  gemalt 
Mars,  Venus  und  Kupido.  Bindenschild.  Jahresst.:  99  u.  801  =  1801. 

Abb.  Tafel  25 

587.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  Form  wie  vorher,  mit  Reliefgold¬ 

ornament  auf  purpurvioletten  Streifen  und  in  lila  Ovalfeldern.  An 
der  Stirnseite  bunt  gemalt  Amor  mit  dem  Löwen  an  der  Kette.  Binden¬ 
schild.  Malernummer  155.  Jahresst.:  813=1813.  Rand  der  Unter¬ 
schale  beschädigt.  Abb.  Tafel  25 


E)  SEVRES 

588.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  stark  ausladendem  Rand  und 
Palmettenhenkel,  goldenem  bzw.  buntem,  neugotischen  Gitter-  und 
Spitzbogenmuster  auf  beigefarbenem  Grund.  An  der  Stirnseite  buntes 
Bild  eines  Knaben  beim  Seifenblasen.  Auf  gedruckte  Blaumarke: 
Doppel-L,  Lilie,  Sevres  22  =  1822. 

589.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  abgerundete  Form,  mit  gezahnten 
Goldrändern.  Obertasse  bemalt  in  Purpur  mit  ruhendem  Lamm  neben 
Blumenkorb  und  Hirtenstab.  Marke:  gekröntes  Doppel-L  und  Maler¬ 
marke  von  Chulot  in  Purpur.  Um  1770.  Unterschale,  mit  Blumen¬ 
malerei  in  Rosenpurpur.  Schwertermarke  mit  Punkt  und  95.  Meißen, 
um  1775. 

590.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  mit  Amorettenmalerei 
in  Purpur  und  gezahnten  Goldrändern.  Purpurrote  Marke:  Doppel-L, 
Jahresbuchstabe  R  und  T  =  1770  und  1772.  Malermarken. 

591.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  abgerundete  Form,  rosa  Fond  mit 

oeil  de  perdrix-Muster  in  Blau  und  Gold.  An  der  Stirnseite  der  Tasse 
und  im  Spiegel  der  Unterschale  golden  umrahmtes  Medaillon  mit 
Strauchwerk  und  buntem,  exotischem  Vogel.  Gezahnte  Goldränder. 
Blaumarke:  Doppel-L  mit  Jahresbuchstaben  bb  =  1779  und  Maler¬ 
marke  V  b.  Abb.  Tafel  26 
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592.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  abgerundete  Form,  königsblauer 
Grund  und  bunte  Vogelmalerei  in  Reserven  mit  Umrahmung  aus  gol¬ 
denen  Blumenzweigen.  Blaumarke:  Doppel-L  und  Malerzeichen. 
Um  1770.  Unterschale  gekittet. 

593.  DECKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  zwei  golden  staffierten 
Volutenhenkeln  und  Rosenknauf.  Bemalung:  goldene  Lorbeerschnüre 
und  blaue,  mit  goldener  Blattschnur  verzierte  und  mit  rot  unterlegten 
goldenen  Ketten  eingefaßte  Bänder.  Blaumarke:  Doppel-L. 

Abb.  Tafel  26 

594.  SOLITÄR,  bestehend  aus  eiförmiger  Teekanne  und  Zuckerdose  mit 
Deckeln,  Rahmkanne,  zylindrischer  Tasse  nebst  Unterschale  und  run¬ 
dem  Tablett.  Königsblauer  Fond  mit  goldenen  Blumenbordüren,  ovale 
Reserven  mit  bunten  Rosen  und  Kornblumen.  Marke:  Doppel-L  in 
Blau,  Braun  und  Gold;  Malermarke  P,  Goldmalermarke  von  Chauvaux 
pere.  Um  1770.  Henkel  der  Rahmkanne  in  vergoldetem  Silber  ergänzt. 

Abb.  Tafel  26 


595.  TeTE-A-TeTE,  bestehend  aus  eiförmiger  Teekanne  mit  Deckel, 

Zuckerdose  mit  Deckel  und  zwei  zylindrischen  Tassen  nebst  Unter¬ 
schalen  auf  ovalem  Tablett  mit  Zweiggriffen.  Königsblauer  Fond  mit 
Golddekor,  darin  ovale  bzw.  runde  Reserven  mit  bunten  Blumen  und 
Fruchtstücken.  Blaumarke:  Doppel-L  mit  Jahresbuchstaben  X  =  1775, 
Malermarke  .  .  .  =  Tandart.  Goldmalermarke  D  R.  Abb.  Tctfel  26 

596.  VIER  TEILE  VON  EINEM  SOLITÄR,  bestehend  aus  Rahmkanne, 
Zuckerdose  nebst  Deckel,  Tasse  nebst  Unterschale  und  rhombenförmi¬ 
gem  Tablett.  Apfelgrüner  Fond,  bunte  Amoretten  in  ovalen  Reserven 
mit  goldener  Umrahmung,  gezahnte  Goldränder.  Blaumarke: 
Doppel-L,  Jahresbuchstabe  D  =  1756,  unbestimmbare  Malermarke. 
Reparaturen. 


F)  VERSCHIEDENE  FRANZ.  FABRIKEN 


597.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  stark  vergoldet,  mit 
Palmetten  in  weiß  ausgesparten  Ovalen.  An  der  Stirnseite  bunt  gemalt 
zwei  kämpfende  Hähne.  Goldmarke:  Dagoty  a  paris.  Um  1820. 
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598.  ZYLINDRISCHE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  mit  Blattkranz 

in  radiertem  Gold,  Goldrändern  und  bunt  gemalter  Halbfigur  eines 
jungen  Mädchens  im  Hemd  mit  Hund  auf  dem  Schoß.  Goldmarke: 
Dagoty  a  paris.  Um  1810.  Abb.  Tafel  25 

599.  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  zylindrisch,  mit  drei  vergoldeten 
Klauenfüßen  und  Isiskopf  am  Henkel.  Im  lila  Lüsterfond  je  drei  gol¬ 
dene  radierte  Felder  mit  Frauenfiguren  als  Architektur,  Bildhauerei 
und  Malerei,  bzw.  Gerätschaften,  dazwischen  Köcher.  Goldmarke: 
Lefevre.  rue  ä  melot.  No.  9  ä  paris.  Um  1805. 


600-11.  ZWÖLF  TELLER,  bunt  bemalt  mit  malerischen  Ansichten,  meist 
aus  Italien.  Die  Ränder  in  glänzender  Vergoldung  mit  stumpfem 
Ornament.  Auf  der  Rückseite  in  schwarzer  Schrift  die  franz.  Bezeich¬ 
nung  der  Veduten  oder  des  Malers.  Rot  auf  gedruckte  Marke:  Mr.  d  e 
Dihl  et  Guerhard  ä  Paris.  Um  1825. 


612-23.  ZWÖLF  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  zur  selben  Folge  gehörig. 


624-35.  ZWÖLF  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  zur  selben  Folge  gehörig. 


636-39.  VIER  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  zur  selben  Folge  gehörig. 


640.  EIN  DESGLEICHEN,  Form  und  Randvergoldung  wie  vorher,  mit 
buntem  Bild  nach  Prudhon:  Knabe  und  Mädchen  mit  Hunden.  Rot 
auf  gedruckte  Marke  von  Guerhard  &  Dihl.  Paris,  um  1825, 


641-44.  VIER  ZYLINDRISCHE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
ganz  vergoldet,  mit  Blattornament  und  Wappen  Napoleons  I.  in  radier¬ 
tem  Mattgold.  Im  Fond  bei  3  Tassen  bunte  italienische  Landschaften 
und  Rundmedaillons  mit  reliefartig  gemalten  antiken  Köpfen  in 
Grisaille  auf  farbigem  Grund;  bei  der  vierten  Tasse  relief artig  gemalte 
antike  Figuren  und  ein  Kopf  in  Grisaille  auf  farbigem  Grund.  Rot  auf¬ 
gedruckte  Marke:  M.f  de  Dihl  et  Guerhar  d  ä  P  aris.  Um  1810. 
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645.  FRÜHSTÜCKSGESCHIRR,  42  Teile:  Kanne,  Zuckerdose  mit  Deckel, 
12  zylindrische  Tassen  mit  Unterschalen,  2  runde  Schalen  mit  Fuß, 
2  spitzovale  Körbe  und  24  Teller,  bemalt  mit  bunten  Trachtenfiguren 
in  Landschaft,  meist  mit  der  näheren  Bezeichnung  auf  der  Unterseite 
des  Bodens.  Breite  Goldränder  mit  radierter  Lorbeerstabbordüre. 
Fabrik  von  Dominique  Denuelle,  Paris.  Rot  auf¬ 
gedruckt:  ,,Denuelle  Rue  de  Crussol  ä  Paris“.  Um  1835. 


646-51.  SECHS  TELLER,  im  Spiegel  bunte  Vogelmalerei  (ornitholog.  Bez. 
in  franz.  Sprache),  am  Rand  Goldarabesken  und  je  fünf  Ovalmedaillons 
mit  Amoretten  in  Weiß  auf  Blau  nach  Art  der  Wedgwoodplaketten. 
Ohne  Marken.  Französisch,  um  1800. 


651a-g.  SIEBEN  DESGLEICHEN,  ebenso  dekoriert. 


652.  REISESERVICE  in  rotem  Lederkasten  mit  grünseidenem  Futter,  be¬ 
stehend  aus  Kaffeekanne  und  Zuckerdose  mit  Deckeln,  Rahmkanne, 
zwei  Tassen  nebst  Unterschalen  und  achteckigem  Tablett.  Empire¬ 
formen,  Goldfond  und  bunte  Pariser  Architekturbilder.  Undeutliche 
Blaumarke  am  Tablett.  Wahrscheinlich  Pariser  Fabrik  um  1825. 


653.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  bestehend  aus  Teekanne  und  Zuckerdose 
mit  Deckeln,  Milchkanne,  Spülnapf  und  elf  Tassen  nebst  Unterschalen. 
Teekanne  und  Tassen  zylindrisch.  Glanzgoldfond,  darin  weiß  aus¬ 
gesparte  Weinranken  und  rechteckige  Felder  mit  bunten  Flußland¬ 
schaften.  Blaumarke:  Winkel  mit  zwei  schrägen  Teilungsstrichen. 
Unbekannte  französische  Fabrik.  Um  1830. 


G)  RUSSISCHE  FABRIKEN 

654.  HENKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  golden  bemalt  mit  Mono¬ 
gramm  der  Kaiserin  Katharina  II.,  Lorbeerkränzen  und  Rosetten¬ 
bordüre.  Blaumarke:  E  II.  Petersburger  Manufaktur,  um  1780. 
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655-56.  EIN  PAAR  HENKELTASSEN  MIT  DECKELN  UND  UNTER¬ 
SCHALEN,  als  Bordüre  rosa  eingefaßter  weißer  Perlstab  mit  wellen¬ 
förmig  bewegten  goldenen  Blattschnüren  und  grünem  Akanthus.  Im 
Spiegel  der  Unterschalen  bunte  Früchte.  Blaumarke:  E II.  Peters¬ 
burger  Manufaktur,  um  1780.  —  Ein  Deckelknauf  gekittet. 


657.  GROSSE  TASSE  NEBST  UNTERSCHALE  mit  goldenem  Rauten- 
und  Punktmuster.  Erstere  mit  zwei  vergoldeten  Füllhörnern  als 
Henkel  und  Biskuitreliefkopf  Alexander  I.  in  goldenem  Oval.  Im 
Spiegel  der  Unterschale  Hafenprospekt  mit  kaiserlichem  Palais  in 
schwarzem  Kupferstichumdruck.  Ohne  Marke.  Russische  Fabrik, 
um  1820. 


658.  HALBKUGELIGE  HENKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE. 
Purpurfond.  In  golden  umrahmter  Reserve  der  Tasse  sowie  im  weißen 
Spiegel  der  Unterschale  goldenes  Blumenmonogramm  N  D  G.  Blau¬ 
marke:  G.  Fabrik  von  Gardner,  Moskau,  2.  H.  18.  Jahrh. 

659.  ZYLINDRISCHE  HENKELTASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  bemalt 
in  Sepia  mit  Reiterbild,  galoppierendem  Pferd  und  Reiter  zu  Fuß 
zwischen  breiten  Goldrändern.  Ohne  Marke.  Russische  Fabrik, 
um  1800. 


660-61.  EIN  PAAR  EMPIRETASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN  mit  ver¬ 
goldetem  Volutenhenkel,  Goldbordüren,  Goldrändern  und  braun  ge¬ 
malten  Bildern  russischer  Volkstypen  zu  Pferde.  Blaumarke:  G,  Blind¬ 
stempel  Gardner.  Fabrik  von  Gardner,  Moskau,  um  1810. 


662.  EMPIRETASSE  MIT  UNTERSCHALE,  Purpurfond  und  Vergoldung, 
mit  buntem  Bild  der  Erigone.  Blindstempel  und  Blaumarke  von 
Gardner,  Moskau,  19.  Jahrh. 


663-64.  EIN  PAAR  GROSSE  SKLAVENFIGUREN,  auf  braunen  Baum¬ 
stümpfen  sitzend,  mit  Ketten  an  Händen  und  Füßen  gefesselt.  Natür¬ 
liche  Staffierung.  Nach  Pietro  Tacca.  Ohne  Marke.  Unbekannte 
(russische?)  Fabrik.  Eine  Hand  und  eine  Zehe  fehlt,  Ketten  bestoßen. 
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665-66.  ZWEI  HENKELKRÜGE  in  Form  eines  sitzenden  Mannes,  mit 
schwarzem  Dreispitz  und  Kanne,  bunt  bemalt  und  vergoldet.  Ohne 
Deckel.  Der  eine  mit  rot  aufgedruckter  Marke  von  Korniloff, 
St.  Petersburg.  Mitte  19.  Jahrh. 


667-68.  ZWEI  DESGLEICHEN,  ähnlich  wie  vorher,  mit  Kanne  und 
Schlüssel  in  den  Händen,  bunt  bemalt  und  vergoldet.  Der  eine  mit 
Deckel.  Rote  Marke  von  Gulin,  Retschitzy.  Mitte  19.  Jahrh. 


669-72.  VIER  HENKELTASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN  mit  gravier¬ 
tem  Goldgrund,  braunroten  Bordüren  und  bunten  Blumensträußen  in 
schwarzgrundigen  Medaillons.  Blaumarke  Kaiser  Nikolaus.  Peters¬ 
burger  Manufaktur,  Mitte  19.  Jahrh. 


673-76.  VIER  HENKELTASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN,  mit  pur¬ 
purner  Schuppenbordüre,  Goldrocaillen  und  bunten  Blumensträußen. 
Blaumarke  von  Popoff,  Moskau.  Ende  19.  Jahrh. 


677-82.  SECHS  HALBKUGELIGE  TASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN 
mit  grün  staffierten  Henkeln,  purpurner  Schuppenbordüre,  bunten 
Rocaillen,  Blümchen,  Schmetterlingen  und  Vögeln.  Grün  aufgedruckte 
Marke  Alexander  II.  Petersburger  Manufaktur,  um  1880.  Eine  Unter¬ 
schale  gekittet. 


683-94.  ZWÖLF  TELLER  mit  bunten  Prospekten  von  russischen  Schlössern, 
öffentlichen  Gebäuden  und  Denkmälern.  Ränder  mit  blauschattierten 
Goldornamenten.  Blaumarke  Nicolaus  I.  Petersburger  Manufaktur, 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Ein  Teller  am  Rand  gekittet. 


695-96.  EIN  PAAR  HENKELTASSEN  NEBST  UNTERSCHALEN, 
königsblau  mit  goldenen  Pavillons  und  Blumen  zwischen  Reliefgold¬ 
ornament.  Henkel  und  Inneres  vergoldet.  Blaumarke  von  Popoff, 
Moskau.  2.  H.  19.  Jahrh. 
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697.  HENKELTASSE  MIT  DECKEL  UND  UNTERSCHALE.  Mit 
Grisaillekopf  Nicolaus  II.  in  goldenem  Rundmedaillon  mit  Kaiser¬ 
krone  und  Trophäen.  Im  Spiegel  entsprechendes  Medaillon  mit  Ge¬ 
setzbuch,  Wage,  Zepter  und  Reichsapfel  auf  Altar.  Eichenlaub¬ 
bordüre.  Goldmarke  Nicolaus  II.  und  Jahreszahl  1907.  Petersburger 
Manufaktur. 


698.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Schokolade¬ 
kanne  und  Zuckerdose  mit  Deckeln,  Milchkanne  und  sechs  Tassen 
nebst  Unterschalen.  Eiförmiger  Körper  mit  weißen  Rippen  und  gol¬ 
denen  Rillen.  Henkel,  Ausgüsse,  Füße,  Hälse  und  Deckel  vergoldet. 
Ohne  Marke.  Rußland,  um  1825. 


699.  TeTE-A-TeTE,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne  und  Zucker¬ 
dose  mit  Deckeln,  Spülkumme,  Sahnegießer,  zwei  Tassen  nebst  Unter¬ 
schalen  und  ovalem  Tablett.  Empireformen,  weiß  mit  vergoldeten 
volutierten  Akanthushenkeln  und  breiten  Palmettenfriesen  in  radier¬ 
tem  Gold.  Ohne  Marke.  Russisch,  um  1820. 


GLAS 


700.  GRÜNER  HUMPEN  mit  den  sieben  auf  Schimmeln  reitenden  Kur¬ 
fürsten  und  Wappen  des  Schneiders  Tobias  Sigmundt,  in  bunter  Email¬ 
malerei.  Böhmen  1680. 


701-02.  EIN  PAAR  RUBINGLASFLASCHEN  MIT  SILBERVERGOLDE¬ 
TEM  FUSS  UND  SCHRAUBVERSCHLUSS.  Flach  gedrückte 
bauchige  Form  mit  langem  Hals,  gefältelt.  Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh. 


703.  ZWISCHENGOLDPOKAL,  mit  fassettiertem  Schaft  und  Jagddar¬ 
stellungen.  Böhmen,  um  1740. 


704.  DECKELPOKAL,  mit  fassettiertem  Schaft  und  eingeschnittenem 
Medaillon  mit  Brustbild  Friedrich  WilhelmL,  umgeben  von  Trophäen. 
Ränder  und  Knauf  vergoldet.  Potsdam,  um  1730. 
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705.  GESCHNITTENER  POKAL,  mit  fassettiertem  Schaft  und  Rund¬ 
medaillons  der  vier  Weltteile  in  Laub-  und  Bandelwerk.  Böhmen, 
Anfang  18.  Jahrh. 


706.  GROSSER  RÖMER  IN  WEISSGLAS,  halb  in  bunten,  z.  T.  zerstörten 
Farben  bemalt,  mit  dänischem  Wappen  und  Initial  C  7  (Christian  VII). 
2.  H.  18.  Jahrh. 


707,  POKAL  mit  eingeschnittenem  Blumengehänge.  2.  H.  19.  Jahrh. 
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SAMMLUNG  DR.  WITTE¬ 
ROSTOCK 


MITTWOCH,  DEN  22.0KT.  1930 
Vormittags  10  UHR:  Nr.  708-843 

Meißen,  Berlin,  Frankenthal, 
Wien,  Ludwigsburg,  Höchst, 
Nymphenburg,  Fürstenberg 
Thüringen,  Sevres,  Herend,  China 


ANHANG: 

AUS  AUSLÄNDISCHEM 
STAATSBESITZ 

Nr.  844—884 

Meißen,  Berlin,  Wien,  Sevres 
und  andere  Manufakturen 


II.  TAG 

MITTWOCH,  DEN  22.  OKTOBER  1930 

Vormittag  10  Uhr 

Nr,  708 — $43 


708.  ROKOKOVÄSCHEN,  bemalt  mit  lebhaft-bunten  Farben.  Um  1770, 
Gera,  Marke  G.  H.  10  cm. 


709.  DECKELDOSE,  in  Form  einer  Blüte  auf  einem  Blatte  liegend,  leb¬ 
haft  rot  und  grün  bemalt.  Um  1820,  Thüringen,  ohne  Marke. 
H.  10 %  cm. 

710.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  zylindrische  Form,  mit  eckigem  Henkel. 
Auf  der  Ober-  und  Untertasse  je  ein  Damenbildnis  in  bunten  Farben. 
Um  1790,  Wallendorf,  mit  Marke  W.  H.  6  cm. 

711.  DECKELDOSE,  runde  Form.  Sepiamalerei:  Kinderszenen  und  Land¬ 
schaften,  als  Knauf  eine  rote  Weintraube.  Um  1785,  Wallendorf,  ohne 
Marke.  H.  12  cm,  Durchm.  13  cm. 


712.  KAFFEEKANNE,  zylindrische  Form  mit  rechteckigem  Henkel,  be¬ 
malt  mit  Thüringer  Landschaften  in  Schwarzlotmalerei  und  mit  Gold¬ 
girlanden  erhöht.  Um  1790,  Wallendorf,  Marke  W.  H.  18L»  cm. 


713.  TEEBÜCHSE,  rechteckige  Form  mit  Deckel,  bemalt  mit  Thüringer 
Landschaften.  Um  1790,  Wallendorf,  ohne  Marke.  H.  13  cm. 


714.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  kugelige  Form  mit  Sepiamalerei  und 
Spruch:  ,, Erkühne  Dich,  stets  gerecht  zu  seyn.“  Mit  Gold  gehöht. 
Um  1790,  Wallendorf,  mit  Marke  W.  H.  7  cm. 
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715,  UNTERTASSE,  runde  Form  mit  brauner  Randlinie.  Bemalt  mit 
Rankenwerk,  Schleife  und  Blumen  in  bunten  Farben  und  mit  Gold 
gehöht.  Um  1775,  Gotha,  Marke  R.  Durchm.  1334  cm. 


716.  UNTERTASSE,  runde  Form  mit  gezähntem  Goldrand.  Bunt  bemalt 
mit  Vögeln,  Schmetterlingen  und  Insekten.  Um  1780,  Gotha,  Marke 
Rg  (Rottberg).  Durchm.  1334  cm. 


717.  TEEBÜCHSE,  ovale  Form  mit  Deckel,  bemalt  mit  bunten  Streublumen, 
Um  1770,  Limbach,  mit  Marke.  H.  1134  cm. 


718.  TEEBÜCHSE,  rechteckige  Form,  bemalt  mit  bunten  Blumensträußen 
in  lebhaften  Farben.  Um  1785,  Kloster  Veilsdorf,  mit  Marke.  H.  11  cm. 


719.  SUPPENTELLER,  in  Purpurmalerei  und  Reliefpressung.  Um  1775, 
Kloster  Veilsdorf,  mit  Marke,  blau  unter  Glasur.  Durchm.  22  cm. 


720.  KUMME.  Blaumalerei:  indianische  Blumen.  Um  1770,  Limbach,  mit 
Marke. 


721.  VASE  mit  kurzem,  eingezogenem  Hals  und  ebensolchem  Fuß  und  ge¬ 
wölbtem  Deckel  mit  Knauf.  Blumenmalerei  in  Purpurfarbe.  Um  1770, 
Gera,  Marke  G.  H.  27  cm. 


722.  NACKTE  AMORETTE  auf  Rocaillesockel.  Allegorie  des  ,, Frühling  “, 
auf  einem  Baumstumpf  ein  Blumenkorb,  aus  welchem  der  Knabe  eine 
Blume  in  der  Rechten  hält.  Bemalung  in  zarten  Farben.  Um  1780, 
mit  Marke  Limbach.  H.  12,7  cm. 


723.  KAVALIER,  stehend,  aus  einer  Folge  der  Jahreszeiten,  den  Früh¬ 
ling  darstellend,  auf  NatursockeL  neben  ihm  ein  Blumenkübel.  Lila 
Rock,  gelbe  Ärmelaufschläge,  gelbes  Rockfutter,  Weste  und  Kniehose 
in  Purpurmalerei.  Um  1780,  Limbach,  ohne  Marke.  H.  17  cm. 
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724.  SCHÄFERIN  MIT  LAMM  BEI  DER  SCHUR,  auf  Natursockel.  Ge¬ 
blümter  Rock,  lila  Schürze.  In  der  rechten  Hand  hält  sie  die  Schere, 

vor  ihr  ein  stehendes  Schaf.  Um  1780,  Limbach,  ohne  Marke. 
H.  14  ^  cm. 


725.  SCHAUSPIELER  AUS  DER  ITALIENISCHEN  KOMÖDIE, 
Mezzetin,  stehend,  nach  rechts  gewendet,  mit  der  erhobenen  linken 
Hand  seitwärts  weisend.  Bemalung:  schwarzes  Barett,  gelbes  Kostüm 
mit  rosa  Streifen  und  goldenen  Knöpfen,  rote  Schuhe  mit  goldenen 
Schnallen,  am  schwarzen  Gürtel  Degengriff.  Über  die  linke  Schulter 
fällt  graziös  ein  weißer  Mantel.  Um  1770,  Kloster  Veilsdorf,  Marke  G. 
H.  27  cm. 


726.  JUNGES  MÄDCHEN,  kniend,  das  linke  Bein  auf  gestützt,  auf  dem¬ 
selben  mit  der  rechten  Hand  eine  Maske  haltend.  Bemalung  zart 
getönt,  rotgeblümtes  Kleid.  Um  1775,  Wallendorf  oder  Limbach. 
H.  7  cm. 


727.  WEIBLICHE  FIGUR,  auf  Felsblock  sitzend,  mit  entblößter  Brust 
(,, Urania“).  Mit  der  Linken  führt  sie  ein  kurzes  Fernrohr  vor  das 
Auge.  Bemalung:  zart  getönter  violetter  Rock.  Um  1775,  Wallendorf. 
H.  12  cm. 


728.  KLARINETTENSPIELER,  stehend,  an  einen  Baumstumpf  gelehnt. 
Bemalung:  brauner  Rock,  schwarzer  Hut  mit  grünem  Band,  geblümte, 
weiße  Weste,  gelbe  Kniehose,  mit  roten  Pünktchen  und  Schleifen, 
schwarze  Schuhe.  Um  1780,  Limbach,  ohne  Marke.  H.  20  cm. 


729.  LAUTENSPIELERIN,  nach  Meißner  Vorbild,  auf  Rocaillesockel. 
Geblümtes  Kleid,  Rock  in  Eisenrot,  feine  Farben.  Um  1770,  Limbach, 
mit  Marke.  H.  13  cm. 


730.  VIOLINSPIELER  auf  Rocaillesockel.  Brauner  Rock  mit  gelben  Auf¬ 
schlägen,  lila  Kniehose,  weiße  Weste  mit  grünem  Besatz,  weiße 
Strümpfe,  schwarze  Schuhe.  Um  1770,  Limbach,  mit  Marke.  H.  13  cm. 
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731-32.  HERR  UND  DAME,  Allegorien  des  „Sommer“,  Gegenstücke  aus 
einer  Folge  der  Jahreszeiten.  Beide  schreitend,  einander  zugewandt. 
Die  Dame  trägt  roten  Miederrock,  gelbes  Kleid  mit  geblümter  Kante. 
Mit  der  Linken  hält  sie  einen  Zipfel  der  weißen  Schürze,  in  welcher 
sich  Ähren  befinden,  die  sie  mit  erhobener  Rechten  dem  Kavalier 
zuwirft,  der  damit  seinen  Hut  schmückt.  Er  trägt  braunen  Schoßrock, 
geblümte  Weste,  schwarze  Kniehosen.  Neben  ihm  eine  stehende  Garbe. 
Um  1780,  Limbach,  mit  Marke.  Beide  Figuren  17  cm  hoch. 

Abb.  Tafel  28 


733.  STATUETTE  EINES  FLÖTESPIELENDEN  KAVALIERS.  Stehend, 
gelber  geblümter  Rock,  violette  Kniehosen.  Rocaillesockel.  Thüringen, 
18,  Jahrh,,  ohne  Marke.  H.  13,5  cm. 

734.  MÄDCHEN,  laufend,  mit  Henkelkorb  und  Henkelflasche  an  jedem 
Arme,  in  der  Linken  eine  Tabakpfeife  haltend.  Kleid  lila,  Mieder 
grün,  Halstuch  rotgestreift,  gelbes  Hütchen,  geblümtes  Brusttuch  mit 
gelbem  Schleifchen,  gelbe  Schuhe,  Flasche  und  Korb  braun.  Sockel 
grün  und  mit  Gold  gehöht.  Um  1780,  Marke  Bindenschild  unter  der 
Glasur,  Modell  von  Anton  Grassi.  H.  16^  cm. 

735.  HARLEKIN  vom  Wiener  Karneval,  stehend.  Mit  dem  linken  Arm 
umfaßt  er  ein  Henkelgefäß,  in  welchem  sich  blaue  Beeren  befinden, 
welche  er  mit  der  Rechten  herauslöffelt.  Bemalung:  karriertes  Har¬ 
lekinsgewand,  weiße  Halskrause,  grüne  hohe  Mütze  mit  Purpurrand 
und  Blume,  gelbe  Hose,  rosa  Schuhe,  Schleifchen  und  Absätze  grün. 
Der  quadratische  Sockel  mit  Gold  gehöht.  Als  Stütze  der  Figur  dient 
eine  Weinkufe.  Um  1780,  Marke  Bindenschild.  Modell  von  Anton 
Grassi,  H.  17  cm. 

736.  AMORETTE  IN  TÜRKISCHER  TRACHT,  mit  der  Rechten  einen 
Bogen  haltend.  Bemalung  in  zarten  Farben:  rosa,  grün,  braun,  gelb 
und  mit  Gold  gehöht.  Um  1760,  Marke  Bindenschild,  eingepreßt. 
H.  11  cm, 

737.  RUNDE  DECKELDOSE,  zylindrisch,  gelber  Fond  mit  rotem  Flecht¬ 
muster  und  ausgesparten  Blumenmedaillons.  18.  Jahrh.,  Marke 
Bindenschild.  H.  9  cm. 
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738.  TIEFER  TELLER,  reich  farbig  und  mit  Gold  bemalt,  im  Imaristil, 
Blumen  und  Landschaften.  18.  Jahrh.,  Bindenschild.  Durchm.  23  cm. 

739.  DECKELDOSE,  runde  Form,  mit  bunten  Streublumen  bemalt.  Um 
1760,  Marke  Bindenschild,  blau  unter  der  Glasur.  H.  10^4  cm. 


740-41.  ZWEI  GRIECHISCHE  PHILOSOPHEN  aus  einer  Folge  von 
Figuren  nach  der  Antike.  Auf  der  Rückseite  eingeritzt  Diogenes  und 
Solon.  Dekor:  zarte  Farben  mit  Gold  gehöht.  Berlin,  um  1780 — 90, 
Marke  Szepter.  H.  17  cm.  Abb.  Tafel  28 


742.  THETIS,  stehend,  in  den  Händen  ein  Ruder  haltend,  hinter  ihr  Schilf¬ 
rohr  mit  einer  umgestürzten  Urne,  aus  welcher  Wasser  fließt.  Die 
Göttin  unbekleidet,  bekrönt  mit  einem  Lorbeerkranz,  nach  der  Antike. 
Auf  quadratischem  Sockel.  Bemalung  in  zarten  Fleischtönen,  das 
Schilf  grün  und  braun.  Berlin,  um  1785,  Marke  Szepter.  H.  13  cm. 


743.  AMORETTE,  mit  Blumenkorb  am  Arm,  und  Wasserkessel  auf  dem 
Kopf  tragend,  Gelbe  Jacke,  violetter,  geblümter  Rock.  Wegeli. 
H.  12  cm. 


744.  DREI  BÜSTCHEN  nach  der  Antike,  auf  Sockeln,  zarte  Farben  und 
Gold.  Um  1770,  eine  mit  Marke.  H.  10^4  cm. 

744a.  BETTLERIN  MIT  ZWEI  KINDERN,  in  zarten  Farben,  ohne  Gold. 
Berlin,  Marke  Szepter.  H.  18  cm. 

745.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  fünfteiliges  Solitär,  bestehend  aus  Tablett, 
Kännchen  mit  J-förmigem  Asthenkel,  Milchguß  mit  Griff,  Zuckerdose 
mit  Deckel,  Tasse  mit  Untertasse.  Die  Ränder  lila  gestrichelt  mit 
goldenen  und  weißen  Streifen,  der  Reliefzerat  weiß,  mit  Gehängen 
bunter  Blümchen,  Griffe  lila  staffiert,  an  den  Ausgüssen  Masken,  in 
den  Kartuschen  Watteauszenen  in  feinster  bunter  Malerei.  Berlin, 
um  1775.  Tablett:  Durchm.  36  cm,  Kännchen:  H.  11  cm,  Milch¬ 
kännchen:  H.  8 14  cm,  Zuckerschale:  H.  6  -  cm,  Tasse:  H,  4  -  cm. 

Abb.  Tafel  27 
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746.  TEEKANNE  mit  Genreszenen,  bunt  bemalt  und  mit  Gold  gehöht. 
Berlin,  Ende  18.  Jahrh.,  Marke  Szepter,  H.  12  cm.  Abb.  Tafel  21 

747.  MINIATUR-RIECHFLÄSCHCHEN  mit  alter  Goldmontierung,  im 
Deckelknopf  ein  Türkis  eingelassen.  Feinster  indianischer  Dekor  in 
Unterglasurblau,  mit  Gold  gehöht  und  durch  Stauden  und  Blüten  in 
Eisenrot  belebt.  Um  1730,  Marke  Merkurstab  unter  Glasur.  H.  6  cm. 


748.  KLEINES  VIERPASSCHÄLCHEN,  oval,  mit  Streublumen,  in  bunten 
Farben.  Um  1750,  Marke  Schwerter  unter  Glasur.  H.  3%  cm,  Durchm. 
6^  X  5/4  cm. 


749,  KLEINES  SPIELMARKENKÖRBCHEN  mit  Asthenkeln,  Relief¬ 
pressung  und  bunter  Blumenmalerei.  Um  1750,  Schwertermarke  unter 
Glasur.  H.  2  cm,  Durchm.  6  cm.  Repariert. 


750,  SCHERENETUI,  in  vergoldeter  Montierung,  profilierte  Wandung,  mit 
zierlichen  deutschen  Blumenstilleben  bemalt.  Um  1750,  ohne  Marke. 
Lg.  11  cm,  Br.  5,5  cm.  Sammlung  Habich,  Kassel. 


751.  PFEIFENSTOPFER,  sog.  Flohbein,  in  zarten  Farben  und  mit  Gold 
gehöht;  über  dem  Strumpf  der  Floh.  Um  1750,  ohne  Marke.  H.  5  cm. 


752.  DECKELTASSE  MIT  UNTERTASSE,  zylindrische  Form  mit  eckigem 
Henkel,  Dekor:  königsblauer  Fond  mit  bildlichen  Darstellungen  nach 
der  Antike  in  bunten  Farben:  Orpheus  und  Euridice  und  sitzende 
Frau  mit  Amor,  eine  Spindel  in  der  Hand.  Feine  Vergoldung,  auch 
am  Deckelknauf.  Marcolinizeit  um  1790,  Schwertermarke  mit  Sternen. 
H.  9  cm. 

753.  DECKELTASSE  MIT  UNTERTASSE,  Birnform  mit  Doppelhenkel, 
als  Deckelgriff  ein  stehender  Lorbeerkranz  mit  Schleife.  Dekor: 
königsblauer  Fond  und  bunte  Bildchen  in  vier  Kartuschen  mit  Szenen 
aus  dem  Soldatenleben.  Reiche  Vergoldung.  Marcolinizeit  um  1790, 
Schwertermarke  mit  Sternen.  H.  9H  cm. 
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754.  SALZNÄPFCHEN  in  Form  eines  Blattes,  nach  dem  gleichen  Modell 
aus  der  Bötgerzeit.  Blaumalerei  unter  der  Glasur,  Zwiebelmuster. 
19.  Jahrh.,  Schwertermarke. 

755.  KLEINE  DECKELSCHÜSSEL  mit  Ozierrand.  Als  Deckelknopf  eine 
Zitrone,  mit  zwei  kleinen  Henkeln.  Deutsche  Blumenmalerei  in  bunten 
Farben.  Um  1745,  mit  Schwertermarke.  H.  8  cm,  Durchm.  1234  Cm. 
Deckel  repariert. 

756.  MARCOLINI-TASSE.  Dekor:  gekröntes  F  mit  Blumen  in  bunten 
Farben,  Ränder  und  Doppelhenkel  vergoldet.  Um  1790,  Schwerter¬ 
marke  mit  Sternen.  H.  6  cm. 

757-58.  ZWEI  TASSEN  MIT  UNTERTASSE  mit  Landschaftsminiaturen 
und  Streublumen.  Um  1750,  Schwertermarke  unter  der  Glasur. 

759.  KOPPCHEN  mit  Reliefpressung  und  bunten  Streublumen,  Rand  ver¬ 
goldet.  Um  1745,  Schwertermarke  unter  der  Glasur. 

760.  DOSE  MIT  DECKEL.  Dekor:  Unterglasurblau  mit  indianischen 
Blumen,  belebt  mit  Felsen  und  Vögeln.  Um  1740,  frühe  Schwerter¬ 
marke,  im  Innern  der  Dose  mit  Malerzeichen  S  unter  der  Glasur. 
H.  10  cm,  Durchm.  11  cm. 

761.  OVALE  SCHÜSSEL,  aus  zwei  Blättern  bestehend.  Dekor:  Unter¬ 
glasurblau,  deutsche  Blumenmalerei  mit  Schmetterlingen  und  Insekten, 
gekittet.  Um  1740,  Schwertermarke  unter  der  Glasur.  Durch¬ 
messer  30  X  21  cm. 


762.  KÖRBCHEN,  rund,  durchbrochen,  mit  zwei  gedrehten  Henkeln,  auf 
den  Kreuzungen  blaue  Vergißmeinnicht.  Marcolinizeit.  Schwerter¬ 
marke  mit  Sternen.  H.  5^  cm,  Durchm.  12  cm. 


763.  RAHMTOPF,  runde  Form,  auf  drei  Füßen  mit  Deckel.  Bemalung: 
chinesischer  Dekor  in  Unterglasurblau,  mit  Gold  gehöht,  wachsende 
Stauden,  Vögel  und  indianische  Blumen,  belebt  mit  bunten  Chinoise- 
rien  und  Insekten  über  der  Glasur;  innen  Bordüre  in  Eisenrot. 
(Hörold-Malerei.)  Um  1735,  frühe  Schwertermarke  unter  der  Glasur 
im  Kreis  und  Malerzeichen  S,  gleichfalls  unter  der  Glasur.  H.  10  cm. 
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764.  KUMME,  indianischer  Dekor,  innen  und  außen  in  Unterglasur,  blau 
mit  Gold  gehöht  und  durch  bunte  Stauden  und  Blüten  belebt,  innen 
Bordüre  in  Eisenrot.  Um  1740,  Schwertermarke  unter  der  Glasur, 
H,  8  cm,  Durchm.  16^  cm. 


765.  ZUCKERSCHÄLCHEN  IN  SCHIFFCHENFORM.  Früher  Dekor, 
teils  unter,  teils  über  der  Glasur  in  Kobaltblau,  Purpur,  Eisenrot  und 
mit  Gold  gehöht.  Um  1735,  Schwertermarke  unter  der  Glasur, 
Durchm.  17  X  13/4  cm. 


766.  ACHTECKIGE  OFFENE  SCHALE.  Dekor:  zierliche  indianische 

Blumen  in  Eisenrot,  Blau,  Grün  und  Gelb.  Um  1730,  Schwertermarke 
über  der  Glasur,  und  Johanneumsnummer  N  =  367.  H.  4,5  cm, 
Durchm.  13,5  cm.  Repariert.  W 

767.  VERTIEFTES  OVALES  SCHÄLCHEN  mit  zierlicher  Bordüre,  bemalt 
teils  unter,  teils  über  der  Glasur  mit  indianischen  Blumen  in  Eisenrot, 
Kobaltblau,  Grün,  Gelb  und  mit  Gold  gehöht.  Um  1735,  ohne  Marke. 
H.  2  cm,  Durchm.  15  cm. 


768.  WEISSES  KOPPCHEN,  mit  plastischen  Blumen.  Um  1740,  frühe 
Marke  unter  der  Glasur.  H.  4  cm. 


769.  WEISSE  OBERTASSE  mit  J-förmigem  Henkel  und  plastischen  Kirsch¬ 
blütenzweigen.  Um  1730,  frühe  Marke  unter  der  Glasur.  H.  4  cm. 


770.  WEISSE  UNTERTASSE  mit  plastischem  Muster:  Weinblätter  und 
Trauben  darstellend.  Um  1730,  frühe  Marke  unter  der  Glasur. 
Durchm.  13^  cm. 


770a.  HENKELLOSES  TÄSSCHEN  MIT  UNTERTASSE.  Dekor r 
plastische  Blumen  in  Grün  und  Purpur,  Böttger-Porzellan.  Um  1715, 
Doublette  aus  dem  Johanneum  mit  den  Marken  N  =  246.  H.  4 >2  cm, 
Durchm.  der  Untertasse  13  cm.  W 
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771.  KLEINES  TÄSSCHEN  mit  J-förmigem  Henkel,  mit  Untertasse, 
eckige  Vierpaßform.  Dekor  im  Imaristil  mit  dem  Vogel  Ho,  blau, 
grün,  eisenrot,  mit  Gold  gehöht.  Um  1725,  Doublette  aus  dem 
Johanneum.  Marke  Schwerter  über  der  Glasur,  N  =  365.  H.  5  cm, 
Durchm.  der  Untertasse  13  X  14  Cm.  W 

772-73.  ZWEI  TÜRKENKOPPCHEN,  farbig  bemalt,  a)  mit  Girlande,  um 
1770;  b)  mit  gemustertem,  blauem  Rändchen  und  Blumen  um  1780. 
Beide  mit  Gold  gehöht.  Ohne  Marken. 


774.  STATUETTE:  Putto  als  Shylock,  schwarze  Kappe,  schwarzer 
Mantel,  roter  Rock  und  lange  rote  Hosen.  Rocaillesockel.  Meißen, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  11  cm. 

775.  SCHOKOLADENKANNE  von  zylindrischer  Form,  mit  kurzem  Aus¬ 
gußrohr  und  rechtwinklig  dazu  stehendem  Holzgriff  mit  reliefiertem 
Ansatz.  Deckel  mit  Metallmontierung,  Die  ganze  Leibung  ist  belegt 
mit  vollrund  modellierten,  farbig  gemalten  Streublumen,  dazwischen 
Schmetterlinge  und  Insekten.  Die  Deckelwulst  gekehlt,  auf  der  Fläche 
flach  reliefierte,  farbig  gemalte  Blumenfestons.  Um  1730 — 40, 
Schwertermarke.  H.  16  cm,  Durchm.  11  cm.  Prov.:  Sammlung  Fischer. 


776.  TEEKÄNNCHEN  von  kugeliger  Form,  mit  J-förmigem  Henkel  und 
facettiertem  Ausgußrohr.  Reichste  Höroldmalerei :  Auf  der  Leibung 
zwei  Barockkartuschen  in  Goldlüsterfarbe,  in  Rot  und  Purpur,  mit 
staffierten  Landschaftsminiaturen:  Fluß  mit  hohen,  bergigen  Ufern, 
Schlössern  und  Bauernhäusern  sowie  Gruppen  von  Figuren  bei  ver¬ 
schiedener  Beschäftigung.  In  den  Zwischenfeldern  indianische  Blumen¬ 
sträuße.  Auf  der  Schulter  eine  zierliche  Goldspitzenbordüre.  Um 
1730 — 40,  Schwertermarke  und  Goldbuchstabe  S.  H.  9,5  cm.  Prov.: 
Sammlung  Habich,  Kassel.  Afeb.  Tafel  21 


777.  TEEKANNE  MIT  DECKEL.  Fast  kugelige,  türkisblaue  Leibung  mit 
J-förmigem  Henkel  und  facettiertem,  weißem  Ausgußrohr.  Auf  der 
Leibung  zwei  Vierpaßreserven,  goldkonturiert  und  farbig  bemalt  mit 
reich  staffierten  Flußprospekten.  Deckel  analog,  aber  später,  mit 
Metallknopf.  Um  1740 — 50,  Schwertermarke  und  Goldbuchstabe  D. 
H.  10H  cm.  Prov.:  Sammlung  Habich,  Kassel.  (Henkel  angesetzt.) 
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778.  TEEKANNE,  Barockform,  mit  geschweiftem  Ausguß  und  Maske, 
runder  Henkel.  Bemalung:  reich  staffierte  Flußprospekte  in  Kartusche 
aus  Gold  mit  Purpurornamenten.  Um  1735,  Schwertermarke  mit  Gold- 
Nr.  55.  H.  15  cm,  Abb.  Tafel  27 


779.  NADELBÜCHSE,  zylindrisch,  Goldmontierung.  Bemalung:  Watteau¬ 
szenen  und  gelbgrundige  Randeinfassung.  Um  1750.  Lg.  13,4  cm. 


780.  VENUS  ANADYOMENE,  Stehend  auf  einer  Muschel,  hinter  ihr 
Schilf.  Nackte  Figur,  das  Gewand  herabfallend.  In  der  linken  Hand 
hält  die  Göttin  einen  Apfel.  Dekor  in  zarten  Farben,  rosa,  grün.  An 
den  Oberarmen  je  einen  Goldreif.  Um  1750,  mit  Marke  und  Nr  2 
in  Rot.  H.  11  cm. 


781.  AMOR,  FLÖTE  BLASEND,  auf  Rocaillesockel.  Dekor:  kupfergrünes 
Mäntelchen,  zarte  Fleischtöne,  Sockel  mit  Gold  gehöht.  Marcolini- 
zeit,  Schwertermarke  mit  Sternen,  Nr.  4.  Darüber  auf  der  Rückseite 
eingepreßt  361.  H.  12  cm. 

782,  KLEINE  TÜRKIN  auf  Rokokosockel.  Bemalung:  grünes  Jäckchen, 
lila  Kleid,  gelbe  Hosen,  gelbes  Käppchen.  Um  1750,  Schwertermarke. 
H.  12  cm. 


783.  SCHNITTER  BEI  DER  FELDARBEIT.  Bemalung  in  Schwarz,  Braun, 
Hellgrün.  Um  1760,  Schwertermarke,  mit  Punkt.  H.  10  cm. 


784.  BACCHUS  ALS  KNABE,  mit  Weinblättern  und  Trauben  bekränzt. 
Modell  von  Kaendler,  auf  Erdsockel,  rotes  Tuch  um  die  Lenden.  Um 
1740,  Schwertermarke.  H.  14  cm. 

785.  PUTTO  ALS  WINTER  IM  SCHNEE  laufend,  frierend,  nur  mit  einem 
gelben  Pelzumhang  bekleidet.  Modell  von  Kaendler.  Um  1745, 
Schwertermarke.  H.  13  cm. 


786.  DREHLEIERSPIELER,  stehende  Figur,  auf  Erdsockel.  Modell  von 
Kaendler.  Bemalung  in  zarten  Farben:  Weißer  Rock,  violett  gefüttert, 
hellgelbe  Hosen.  Um  1740,  Schwertermarke.  H.  21  cm. 
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787.  TANZENDER  BAUER,  Modell  von  Kaendler.  Bemalung:  grauer  Hut, 
weiße  Jacke  mit  rotem  Kragen,  weiße  Weste,  hellbraune  kurze  Hosen, 
schwarze  Schuhe  mit  roten  Schleifen.  Auf  Erdsockel  mit  aufgelegten 
Blättern  und  Blüten.  Um  1745,  Schwertermarke.  H.  19  cm. 


788.  DAME  ALS  SCHÄFERIN,  auf  durchbrochenem  Rocaillesockel 
sitzend,  neben  ihr  drei  Lämmer,  mit  welchen  sie  spielt.  Von  ihrer 
rechten  Schulter  fällt  nach  links  eine  Blumengirlande  herab.  Be¬ 
malung:  geblümter  Rock,  lila  Mieder  mit  violetten  Schleifen.  Am 
Sockel  aufgelegte  Blätter  und  Blüten.  Um  1750,  Schwertermarke. 
H.  15  cm.  Abb.  Tafel  28 


789.  SITZENDER  GÄRTNER,  neben  sich  mit  dem  linken  Arm  einen  Hahn 
umfassend.  Zu  seiner  Rechten  ein  Blumenkorb,  aus  welchem  er  eine 
Blüte  emporhält.  Auf  naturalistischem  Sockel,  mit  aufgelegten 
Blättern  und  Blüten.  Bemalung:  blauer  Rock  mit  goldenen  Knöpfen, 
gelbe  Hose  mit  blauen  Rosetten,  grauer  Hut  mit  rotem  Bande. 
Um  1750,  Schwertermarke.  H.  9^  cm. 

790.  KAVALIER  ALS  ZITRONENVERKÄUFER.  Modell  von  Kaendler, 
auf  Rokokosockel  mit  Gold  gehöht.  Bemalung:  geblümter  Schoßrock 
und  Kniehose  in  Purpurmalerei.  Mit  der  rechten  Hand  hält  der 
Kavalier  die  Schürze  mit  den  Zitronen,  in  der  Linken  eine  Frucht 
haltend.  Um  1745,  Schwertermarke.  H.  19^  cm. 


791.  GÄRTNERIN,  vor  sich  ein  Blumenkörbchen  haltend,  auf  Rokoko¬ 
sockel.  Bemalung:  rosa  Mieder,  mit  grünen  Schleifen,  weiße  Schürze, 
geblümter  und  gestreifter  Rock  in  Blau,  Ockergelb,  Rot  und  Grün. 
Marcolinizeit,  Schwertermarke  mit  Sternen.  H.  13  cm. 


792.  ALLEGORISCHE  GRUPPE,  RHEIN  UND  MOSEL  darstellend,  ein 
bärtiger  Flußgott  umarmt  eine  weibliche  Gestalt.  Zu  Seiten  der  beiden 
je  eine  liegende  Vase,  aus  welchen  Wasser  fließt,  die  Quellen  der 
beiden  Flüsse  darstellend.  Auf  Rokokosockel  liegen  als  Beigaben 
Muscheln,  hinter  dem  Paare  Schilfrohr.  Bemalung:  in  Blau,  Grün, 
Rosa,  Schwarz,  Zartgelb  und  mit  Gold  gehöht.  Um  1750,  mit  Marke. 
H.  10^  cm.  Repariert. 
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793.  ROKOKODAME,  laufend.  Sie  steht  auf  dem  rechten  Fuß,  das  linke 
Bein  im  Laufschritt  rückwärts  erhoben,  der  halblange  Rock  nach  rück¬ 
wärts  schwingend.  Mit  der  rechten  Hand  hält  sie  den  Zipfel  der 
Schürze,  die  linke  Hand  vor  sich  erhoben.  Bemalung:  kupfergrüner 
Rock,  geblümte  Schürze,  lila  Mieder  mit  gelbem  Besatz  und  eben¬ 
solchen  Schleifen,  weiße  Bluse,  gelbe  Schuhe  mit  roten  Schleifen  mit 
Gold  gehöht,  auf  Rokokosockel.  Modell  von  Friedrich  Elias  Meyer. 
Um  1765,  Schwertermarke  mit  Punkt.  H.  17X>  cm.  Abb.  Tafel  28 


794.  VENUS  IM  MUSCHELWAGEN,  umgeben  von  Nereiden  und  Tritonen. 

Vor  ihr  Amor  in  schwebendem  Schritt.  Diskrete  Bemalung,  das  Ge¬ 
wand  der  Venus  weiß  bzw.  hellgelb  mit  indianischen  Blumen.  Der 
Wagen  mit  plastischen  Blumen  belegt.  Modell  von  Kaendler.  Um  1740. 
H.  23,5  cm,  Br.  21  cm.  Abb.  Tafel  28 

795.  KRONOS  ALS  UHRENHALTER.  Große  allegorische  Gruppe  von 
Kaendler.  Auf  einem  Felsen,  belegt  mit  plastischen  Blättern  und 
Blüten,  steht  der  geflügelte  Gott,  sein  Vollbart  vom  Winde  zur  Seite 
geweht,  das  linke  Bein  rechtwinklig  höher  aufgestützt.  In  seiner 
Rechten  hält  er  einen  vergoldeten  vertieften  Uhrenhalter,  der  zur 
Aufnahme  der  Taschenuhr  dient,  auf  welchen  er  mit  der  linken  Hand 
weist.  Ihm  zu  Füßen  sitzt  ein  Putto,  vor  sich  eine  offene  Muschel 
haltend.  Bemalung  in  zarten  Farben.  Um  1735,  Schwertermarke. 
H.  37  cm. 


796.  TEEKÄNNCHEN  mit  Rokokohenkel  und  reliefierten  goldkonturierten 
japanischen  Blütenzweigen  belegt.  Ausguß  mit  Tierkopf.  Bemalung: 
Chinesen  in  allerfeinster  Ausführung,  Vögel,  Insekten  in  bunten 
Farben.  Deckel  mit  feinem  Bandelwerk  in  Eisenrot,  Violett  und 
Schwarzblau  bemalt  und  mit  Gold  gehöht.  Ansbach,  um  1765,  ohne 
Marke.  H.  7^  cm.  Abb.  Tafel  27 


797.  TASSE  UND  UNTERTASSE  mit  Rokokohenkel.  Beide  Stücke 
außen  mit  reliefierten  goldkonturierten  japanischen  Blütenzweigen 
belegt.  Bemalung:  Chinesen  usw.  wie  vorige  Nummer.  Ansbach, 
um  1765,  Marke  A  in  Blau  unter  Glasur.  H.  4^cm,  Durchm.  der 
Untertasse  13  cm.  Abb.  Tafel  27 
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798.  MÄDCHEN,  stehend,  geschmückt  mit  Weinreben  und  Trauben,  in 
der  erhobenen  linken  Hand  hält  sie  gleichfalls  eine  Weintraube,  aus 
einer  Figurenfolge  der  Jahreszeiten,  den  „Herbst“  darstellend,  auf 
Rokokosockel.  Bemalung:  weißes  Kleid  mit  roter  Kante  und  gelben 
Schleifen,  blaues  Mieder  mit  gelbem  Einsatz,  rotkarierte  Schürze. 
Ansbach,  um  1770,  ohne  Marke.  H.  14H  Cm. 

799.  DECKELDOSE  mit  braunem  Rand  und  Purpurmalerei,  Landschaften. 
Als  Deckelgriff  eine  Birne.  Höchst,  um  1780,  Marke  Rad  blau  unter 
Glasur.  H.  9  cm. 

800.  AUGENSPÜLER  mit  Goldmalerei.  Höchst,  um  1770,  Marke  Rad 
blau  unter  Glasur.  H.  4  cm. 

801-02.  ZWEI  KINDERFIGUREN,  Modelle  von  Melchior,  Knabe  und 
Mädchen,  Krüge  tragend,  auf  Natursockeln,  bemalt  mit  zarten  Farben 
in  Rosa,  Gelb,  Blau,  Purpurrot,  Grün,  Braun  und  mit  Gold  gehöht. 
Höchst,  um  1775,  mit  Marken,  Rad  unter  der  Glasur.  H.  11  u.  11^  cm. 

803.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  zylindrische  Form  mit  geschweiftem 
Henkel.  Dekor:  grauer  Fond  mit  Porträt  Napoleon  I.  in  feinster 
Miniaturmalerei  (Sepia).  Der  Kaiser  dargestellt  im  Profil,  gekrönt  mit 
Lorbeerkranz  und  im  Krönungsmantel.  Nymphenburg.  Mit  Marke 
und  Künstlerinschrift  Auer  pinx:  1807.  Auf  der  Untertasse:  „Napo¬ 
leon  I.  Gail.  Imp.  Ital.  Rex.“  H.  6L>  cm. 

804.  LAUTENSPIELERIN,  stehend,  gelehnt  an  ein  Postament  mit  einer 

Vase  auf  achteckigem  Sockel.  Bemalung:  geblümtes  Kleid  in  Purpur, 
gelber  Hut  mit  rotem  Band,  gelbe  Schuhe  mit  blauen  Ponpons.  Posta¬ 
ment,  Vase,  Sockel  und  Laute  mit  Gold  gehöht.  Ludwigsburg,  um  1765, 
Marke:  Doppel-C  mit  Krone  in  Blau  unter  Glasur,  eingeritzt:  N.  3. 
H.  17^2  cm.  Abb.  Tafel  28 

805.  SCHÄFERIN,  sitzend  auf  Felsblock,  das  linke  Bein  über  das  rechte 

geschlagen,  vor  sich  eine  Laute  haltend,  ihr  zur  Seite  ein  liegendes 
Lamm.  Bemalung:  purpurrotes  Mieder  mit  grünen  Schleifen,  weißer 
Rock  mit  blauen  Sternchen,  weiße  Schürze  mit  roten  Punkten,  gelbe 
Schuhe  mit  roten  Schleifen,  die  Laute  gelb,  mit  goldenen  Saiten. 
Ludwigsburg,  um  1765,  Marke:  Doppel-C  mit  Krone  in  Blau  unter 
Glasur,  eingeritzt  I  N  M.  H.  16  cm.  Abb.  Tafel  28 
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806.  SCHLAFENDE  VENUS.  Die  nackte  Göttin  sitzt  auf  einem  aus  Bruche 
steinen  geschichteten  Postament,  den  Rücken  an  einen  Baum  gelehnt, 
unter  dem  Kopf  ein  purpur-violettes  Kissen.  Der  gebeugte  rechte  Arm 
ruht  auf  dem  Kopf.  Die  linke  Hand  hält  einen  Zipfel  des  gelblichen 
Gewandes,  das  über  den  Baum  und  Steinsitz  gebreitet  ist.  Vor  ihr 
ein  weißes  Taubenpaar.  Über  ihrer  linken  Schulter  schwebt  ein  kleiner 
Amor  mit  Bogen  und  Köcher.  Am  Rand  des  Sockels  purpurgehöhte 
Rocaillen.  Frankenthal,  um  1760,  Marke:  Löwe.  Modell  von  Johann 
Friedrich  Lück.  H.  27/^  cm.  Leicht  repariert.  (Siehe  Sammlung 
Darmstädter  Nr.  172.) 


807.  KAFFEEKANNE,  glatte  Rokokoform  mit  J-förmigem,  reliefiertem 
Henkel  und  fein  modellierten  Rocaillen  am  Ausguß.  Bemalung:  bunte 
Streublumen.  Frankenthal,  um  1765,  Marke:  C  Z  mit  Krone  und 
Monogramm  AB  (ligiert)  unter  Glasur.  H.  26  cm.  Repariert. 


808.  BÜSTE  VON  MILTON  aus  Biskuit  auf  glasiertem,  vergoldetem  Sockel. 
Fürstenberg,  um  1775,  Marke  F.  H.  11K’  cm. 


809.  BÜSTE  VON  CICERO  aus  Biskuit  auf  glasiertem,  unbemaltem  Sockel. 
Fürstenberg,  um  1775,  Marke  F.  H.  11  cm. 


810.  BÜSTE  VON  SOCRATES  aus  Biskuit  auf  glasiertem,  vergoldetem 
Sockel.  Fürstenberg,  um  1775,  Marke  F.  H.  8^  cm. 


811.  BÜSTE  VON  PLATO  aus  Biskuit  auf  glasiertem,  vergoldetem  Sockel. 
Fürstenberg,  um  1775,  Marke  F.  H.  9  cm. 

•  812.  ZUCKERSCHALE,  offene,  runde  Form  mit  bunter  Malerei:  Vögel 
und  Landschaften  und  feine,  breite  Goldbordüre.  Sevres,  mit  Marke  LL 
und  Krone  CC,  darunter  CP.  H.  7H  cm. 

HP 

813.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  runde  Form,  ohne  Henkel,  bunt  bemalt 
mit  Bändern,  Blüten  und  Blättern.  Um  1780,  Zürich,'  Marke  Z. 
H.  4^  cm. 
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814.  MINIATURSTATUETTE  eines  Vogels  auf  Blumenzweig,  gelb  und 
violett  gemalt.  Chelsea  (?),  18.  Jahrh.  H.  8,5  cm. 


815.  SAUCIERE,  schmale  Form,  mit  Henkel  und  Reliefpressung.  Bunte 
Blumenmalerei.  Chelsea,  um  1780,  ohne  Marke.  H.  8  cm,  Lg.  15  cm. 


816.  DECKELDOSE,  ovale  Form,  mit  bunter  Blumenmalerei.  Schlagen¬ 
wald,  Anfang  des  19.  Jahrh.,  Marke  S.  H.  8^  cm,  Durchm.  12  cm. 


817.  SCHÜSSEL,  dreieckig,  mit  abgerundeten  Ecken.  Korbgeflechtrand, 
farbige,  deutsche  Blumenmalerei.  Kopenhagen,  18.  Jahrh.,  Marke 
in  Blau.  Durchm.  26  cm. 


818-21.  TASSE  MIT  UNTERTASSE,  gerippt,  mit  blauem  Blumendekor, 
kleine  DECKELDOSE,  zylindrisch,  KLEINES  FLACHES  SCHÄL¬ 
CHEN,  ebenfalls  blau  dekoriert,  ZYLINDRISCHER  NAPF,  mit 
Drachen  in  Blau.  China,  18.  Jahrh. 


822.  GROSSE  CHINESISCHE  SCHÜSSEL,  im  Fond  Füllhorn  mit  Blumen¬ 
strauß,  in  der  Kehle  Gittermuster  mit  Reserven,  auf  dem  Rand  Barock¬ 
motiv  mit  Gehängen.  Nach  europäischem  Vorbild,  18.  Jahrh.  Durch¬ 
messer  38,5  cm. 


823.  DESGLEICHEN,  mit  zwei  blauen  Drachen  in  Wolken.  Mingporzellan. 
Durchm.  38,5  cm. 


824-25.  ZWEI  PERLHÜHNER,  auf  Natursockeln.  Gegenstücke  nach 
Meißner  Vorbild.  Naturalistische  Bemalung.  Plastische  Blumen  und 
Blätter  an  den  Sockeln.  Herend,  mit  Marken.  H.  16  cm. 


826.  HAHN  in  chinesischer  Stilisierung.  Bemalt  mit  lebhaft-bunten  Farben 
und  mit  Gold  gehöht.  Als  Sockel  dient  ein  Blatt  und  Beeren,  nach 
denen  der  Hahn  pickt.  Herend,  mit  Marke.  H.  17  cm. 
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827.  GRÜNER  PAPAGEI  auf  plastischem  Sockel,  naturalistisch  modelliert. 
Bemalt  in  bunten  Farben,  vorwiegend  grün,  blaue  Schwanzfedern, 
brauner  Sockel  mit  eisenroten  Beeren,  grau  und  mit  Gold  gehöht.  Mit 
zwei  Marken:  eingepreßt  F  S  Herend,  Fabrikzeichen  in  Blau  über 
der  Glasur.  H.  15  cm. 


828.  CHINESE,  kniend,  ein  Schälchen  vor  sich  haltend,  bunt  bemalt  und 
mit  Gold  gehöht.  Herend,  mit  Marke  über  der  Glasur.  H.  1572  cm. 


829.  SCHOKOLADENSERVICE,  siebenteilig  (tete-ä-tete),  bestehend  aus: 
rundlich  geschweifter  Anbieteplatte,  Teller,  Schokoladekännchen, 
zwei  kleinen  Tassen  mit  Untertassen  und  Zuckerschale  nebst  Deckel. 
Dekor  nach  chinesischem  Vorbilde  in  lebhaft-bunten  Emaillefarben 
(famille  verte).  Herend,  mit  Marke.  Tablett:  Durchm.  26  cm;  Teller: 
Durchm.  21  cm;  Kännchen:  H.  10^  cm;  2  Tassen:  H.  6  cm;  Zucker¬ 
schale  mit  Deckel:  H.  9/4  cm;  Teebüchse:  H.  14  cm. 


830.  GROSSE  PRUNKTASSE  mit  Untertasse,  bemalt  im  Imaristil  mit 
breiten  Bordüren  in  Eisenrot  und  lebhaft-bunten  Emaillefarben,  auch 
innen  und  ebenso  auf  der  Rückseite  der  Untertasse.  Herend,  mit 
Marke,  H.  der  Tasse  7/4  cm,  Durchm.  10  cm,  Durchm.  der  Unter¬ 
tasse  16^4  cm. 


831.  GROSSE  PRUNKTASSE  mit  Unterschale,  als  Doppelhenkel  zwei 
plastische  Eidechsen.  Dekor:  teilweise  Rautenpressung,  auch  auf  der 
Rückseite.  Bemalung  im  famille  rose-Stil.  Herend,  mit  Marke.  H.  der 
Tasse  6/4  cm,  Durchm.  11  cm,  Durchm.  der  Unterschale  16  cm. 


832.  GROSSE  PRUNKTASSE  in  rautenförmig  durchbrochener  Technik, 
Obertasse  und  Unterschale  außen  und  innen  im  famille  rose-Stil  be¬ 
malt  und  mit  Gold  gehöht.  Herend,  mit  Marke.  H.  der  Tasse  7X>  cm, 
Durchm.  11  cm,  Durchm.  der  Unterschale  15/4  cm. 


833-34.  ZWEI  PRUNKBECHER  in  feinster,  rautenförmig  durchbrochener 
Technik,  ähnlich  wie  die  vorigen  bemalt.  Herend,  mit  Marke. 
H.  10/4  cm,  Durchm.  934  cm. 
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835-37.  DREI  TELLER  mit  durchbrochenem  Rand,  bemalt  mit  lebhaft¬ 
bunten  Emaillefarben  und  eisenroter  Bordüre  in  der  Art  des  Kien- 
lung-P orzellans.  Herend,  mit  Marke.  Durchm.  21  cm. 


838,  TELLER  mit  Rosengirlanden,  in  der  Mitte  eine  Bäuerin,  bunte  Farben. 
Gebrauchsporzellan.  Herend,  mit  Marke.  Durchm.  21  %  cm. 


839.  OVALE  DECKELDOSE,  längliche  Form,  innen  und  außen  bemalt 
mit  lebhaft-bunten  Emaillefarben  im  famille  rose-Stil.  Als  Griff  ein 
kleiner  Hahn  in  Phantasiefedern.  Herend,  mit  Marke.  H.  10  cm, 
Durchm.  10X21/^  cm. 

840.  SEIFENSCHALE,  runde  Form,  aus  einem  für  den  König  Franz 
Joseph  I.  angefertigten  Waschservice.  Am  Rande  fein  bemalt  mit 
Lorbeerkranz  in  Gold,  Gegenüberliegend  gekröntes  Monogramm 
F.  J.  I.  Herend,  mit  Marke.  H.  5  cm,  Durchm.  11^  cm. 

841.  SALZGEFÄSS,  ovale  Ausformung,  bunt  bemalt  und  mit  Gold  gehöht 
nach  Art  des  Sevres-Porzellans.  Mit  zwei  Marken:  eingepreßt  Herend 
und  über  der  Glasur  Monogramm  M.  F.  Herend.  H.  4  cm,  Durchm.  8  cm. 


842.  GROSSE  TEETASSE  mit  Untertasse  auf  durchbrochenem  Fuß.  Innen 
und  außen  mit  lebhaft-bunten  Farben  bemalt  und  mit  Gold  gehöht 
im  chinesischen  Charakter.  Herend,  mit  Marke.  H.  6%  cm,  Durchm. 
der  Untertasse  14  cm. 


843.  EIERBECHER  mit  durchbrochenem  Fuß,  innen  und  außen  bemalt 
nach  chinesischem  Vorbilde.  Herend,  ohne  Marke.  H.  7  cm. 
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ANHANG: 


AUS  AUSLÄNDISCHEM  STAATSBESITZ 

Meißen,  Wien,  Berlin,  Sevres 
und  andere  Manufakturen 

844.  MUSCHELSCHÄLCHEN,  auf  drei  Volutenfüßen,  unten  blaugrün, 
innen  drei  bunte  Landschaften  in  golden  umrahmten  Vierpässen  mit 
Goldspitzen,  Goldrand.  Meißen,  um  1745.  Schwertermarke. 


845.  ZUCKERDOSE  MIT  DECKEL,  rund,  mit  gerader  Wandung  und  flach 
gewölbtem  Deckel.  Am  Unterteil  zwei  bunte  Landschaften  mit  Figuren 
in  schwarz  abgesetzten  Goldkartuschen,  dazwischen  bunte  deutsche 
Streublumen.  Am  Deckel  zwei  Flußlandschaften  mit  Figuren  in  eisen¬ 
rotem  Doppelkreis.  Goldspitzenrand.  Meißen,  um  1745.  Schwerter¬ 
marke  und  Goldmarke  C. 


846.  ZUCKERDOSE  MIT  DECKEL,  passig-oval,  mit  eingezogenem  Fuß, 
Am  Unterteil  und  am  Deckel  je  vier  bunte  Landschaften  bzw.  See¬ 
prospekte  mit  Figuren,  eingerahmt  von  goldenen  Bändern  mit  weiß 
ausgespartem  Ornament.  Als  Deckelgriff  bunt  staffierter  Blumen¬ 
zweig.  Goldränder.  Meißen,  um  1745.  Schwertermarke. 

Abb.  Tafel  31 


847.  ZUCKERDOSE  MIT  DECKEL,  niedrige,  oval  gebauchte  Form  mit 
gewölbtem  Deckel.  Auf  den  Längsseiten  bunte  Hafenprospekte  in 
lüstrierten  Goldkartuschen,  dazwischen  bunte  indianische  Blumen.  Am 
Deckel  Hafenprospekt  mit  Kavalier  und  Dame  am  Ufer,  in  Gold¬ 
spitzenumrahmung.  Goldränder.  Meißen,  um  1730.  K  P  M-Marke, 
Schwerter  und  Goldbuchstabe  R.  Abb.  Tafel  31 


76 


848,  EINE  DESGLEICHEN,  Form  wie  vorher,  seegrüner  Fond  und  bunte 
Chinoiserien  in  golden  umrahmten  Vierpaßaussparungen.  Goldränder. 
Meißen,  um  1730.  Schwertermarke.  Boden  gesprungen. 

Abb.  Tafel  31 


849,  ZUCKERDOSE  MIT  DECKEL,  rund,  mit  gerader  Wandung  und  ge¬ 
wölbtem  Deckel.  Bunt  staffierter  Blumenzweig  als  Griff.  Im  blaß¬ 
gelben  Fond  je  zwei  spitzovale  braungeränderte  Aussparungen  mit 
Chinesenfiguren  in  lebhaft  bunten  Farben  und  Gold.  Deckel  braun 
gerändert.  Meißen,,  um  1735.  Schwertermarke.  Zweiggriff 
repariert,  Abb.  Tafel  31 


850.  BECHER,  konische  Form  mit  vergoldetem,  gebuckeltem  Fuß.  Auf 
der  Leibung  Fries  bunter  Chinesenfiguren.  Goldspitzenbordüre  am 
inneren  und  äußeren  Lippenrand.  Meißen,  um  1730 — 35. 
Schwertermarke  und  Goldnummer  6.  H.  9  cm.  Abb.  Tafel  31 


851.  EIN  DESGLEICHEN,  Form  wie  vorher,  jedoch  kleiner,  mit  ähnlichem 

buntem  Chinesenfries  von  anderer  Hand,  gebuckeltem  und  vergolde¬ 
tem  Fußrand  und  Goldspitzenbordüre  am  inneren  und  äußeren  Lippen¬ 
rand.  Meißen,  um  1730 — 35.  Schwertermarke  mit  Punkt  in  Blau 
auf  der  Glasur.  H.  8,2  cm.  Abb.  Tafel  31 

852.  TEEKANNE  MIT  DECKEL,  bunt  bemalt  mit  Landschaftsfries  und 

Jägern  zu  Pferd  und  zu  Fuß  bei  der  Bären-  und  Hirsch jagd.  Am 
Deckel  Landschaft  mit  Hirschen  am  Wasser.  Am  Henkel  und  Rohr¬ 
ausguß  indianische  Blumen,  Am  Deckel  rote  Spitzenbordüre. 
Meißen,  um  1723.  K.  P.  M. -Marke.  Abb.  Tafel  31 


853.  SUPPENTERRINE  MIT  DECKEL,  oval,  mit  farbig  staffierten  und 
vergoldeten  Maskarongriffen  und  zeltartigem  Deckel  mit  durch¬ 
brochenem,  golden  staffiertem  Knauf.  Bunt  bemalt  mit  sogen.  „Ast¬ 
muster“  (knorrigen  Kiefern,  Hecken,  Pflaumenblüten,  Bambus  und 
Vögeln)  und  Streublumen.  Eierstab,  Blattfries  und  Ränder  vergoldet. 
Meißen,  um  1735.  Schwertermarke.  Geringfügige  Beschädigung. 
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854.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL,  bimförmig,  mit  farbig  staffierter 
männlicher  Maske  am  Ausguß  und  golden  staffiertem  J-förmigem 
Henkel.  Am  Körper  bunt  gemalter  Hafenprospekt  mit  Kaufleuten 
vor  einem  Palast.  Am  Deckel  ähnliches  Motiv.  An  der  Mündung 
kleine,  von  Goldornament  eingefaßte  Figurenbilder  in  Purpurmalerei. 
Meißen,  um  1740.  Schwertermarke  und  Goldnummer  58.  Leicht 
beschädigt.  Abb.  Tafel  31 


855.  TEEKANNE  MIT  DECKEL,  zur  folgenden  Nummer  gehörig,  bemalt 
mit  Hafenpanoramen  in  Purpur-Camai'eu  und  Goldspitzenbordüre. 
Adlerkopfausguß,  Rücken  des  barocken  Henkels,  Pilzknauf  und 
Ränder  vergoldet.  Meißen,  um  1730.  Art  des  Christian  Friedrich 
Höroldt  (Herold).  Schwertermarke  und  Goldnummer  1.  Abb.  Tafel  31 


856.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL,  zur  vorhergehenden  Nummer  ge¬ 

hörig,  entsprechend  bemalt.  Der  Fuß  des  bimförmigen  Körpers  und 
der  Schnabelausguß  vergoldet.  Meißen,  um  1730.  Art  des 
Christian  Friedrich  Höroldt  (Herold).  Schwertermarke  und  Gold¬ 
nummer  1 .  Abb.  Tafel  31 

857.  KAFFEEKANNE  MIT  DECKEL,  bimförmig,  reliefierter  und  vergol¬ 
deter  Schnabelausguß,  J-förmiger,  teilvergoldeter  Henkel,  Goldspitzen¬ 
bordüre  und  vergoldeter  Pinienknauf.  Bunt  bemalt  mit  Landschafts¬ 
fries  und  Figuren.  Meißen,  um  1745.  Schwertermarke. 

Abb.  Tafel  31 


858-60.  DREI  TELLER,  flach,  mit  gewelltem  Ausschnitt,  braun  gerändert 
und  bunt  bemalt:  Im  Spiegel  je  ein  Fabeltier  auf  Rasenstück  zwischen 
Blumenstauden,  auf  dem  Rand  umlaufender  Landschaftsfries  mit 
Hafenprospekten,  Burgen,  Zelten,  Felspartien  und  Figuren  in  lebhaft 
bunten  Gewändern,  meist  mit  goldener  Innenzeichnung.  Am  inneren 
Rand  schwarz-goldene  Borte.  Meißen,  um  1735.  Schwertermarken. 
Durchm.  23,5  cm.  Abb.  Tafel  30 


861 — 63.  DREI  DESGLEICHEN,  wie  vorher,  jedoch  kleiner,  ähnlich  be¬ 
malt.  Meißen,  um  1735.  Schwertermarken.  Durchm.  22  cm. 

Abb.  Tafel  30 
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864.  DECKELVASE,  schlanke  Eiform,  unten  eingezogen,  mit  kurzem,  zylin¬ 
drischem  Hals  und  gewölbtem  Deckel,  in  lebhaft  bunten  Farben  bemalt 
mit  großen  Astern,  Bambus,  Vögeln  und  Schmetterlingen.  Am  Hals 
goldene  Zackenborte.  Deckel-  und  Fußrand  vergoldet.  Meißen, 
um  1730 — 35.  AR-Marke.  H.  32,5  cm.  Deckelknauf  fehlt. 

Abb.  Tafel  30 

865.  DECKELTERRINE,  oval,  mit  zwei  vergoldeten  Volutengriffen  und 

vergoldeter  Figur  eines  sitzenden,  teetrinkenden  Türken  als  Deckel¬ 
knauf.  Auf  der  Wandung  zwei  groteske  vergoldete  Masken  und  auf¬ 
gelegte,  farbig  staffierte  Blumenzweige.  Am  Deckel  ebenfalls  auf¬ 
gelegte  Blumen.  An  den  Rändern  breite,  bunt  gemalte  Bandelwerk¬ 
bordüren  und  eisenrote  Spitzen.  Am  Deckel  das  russische  Kaiser¬ 
wappen  in  goldener  Barockkartusche.  Die  Ränder  vergoldet  bzw.  ver¬ 
silbert.  Wien,  Periode  Du  Paquier,  um  1735.  Ohne  Marke. 
H.  21,5  cm,  Durchm.  35,5  X  20  cm.  Abb.  Tafel  29 


866-67.  EIN  PAAR  FLACHE  TELLER,  Oziermuster,  bunt  bemalt  mit 
Bauernfiguren  in  Landschaft  bzw.  Sphinxbrunnen  und  drei  Figuren 
in  Landschaft  mit  Architekturkulisse.  Innen  Goldstreifen  mit  Gold¬ 
ornament.  Am  Rand  vier  Blumenstücke.  Meißner  Porzellan  mit 
Hausmalerdekor  von  Fr.  Mayer-Preßnitz,  um  1765.  Schwerter¬ 
marken.  Durchm.  24  cm.  Abb.  Tafel  32 


868.  FLACHER  TELLER,  bunt  bemalt  mit  zechendem  Paar  und  Komö¬ 
dianten  im  Park.  Innen  Goldliniet  Am  Rand  Fruchtstücke  an  Bän¬ 
dern,  Blaumeise  auf  Zweig  und  rotes  Rocailleornament.  Meißner 
Porzellan  mit  Hausmalerdekor  von  Fr.  Mayer-Preßnitz,  um 
1765.  Schwertermarke.  Durchm.  22,2  cm. 


869.  TIEFER  TELLER,  bunt  bemalt  mit  Liebespaar  und  italienischen 

Komödianten  im  Park.  Innen  Goldlinie.  Am  Rand  Blumenstücke  an 
Bändern,  Stieglitz  und  eisenrotes  Rocailleornament.  Meißner  Porzellan 
mit  Hausmalerdekor  von  Fr.  Mayer-Preßnitz,  um  1765. 
Schwertermarke.  Durchm.  24  cm.  Abb.  Tafel  32 

870.  FLACHER  TELLER,  bunt  bemalt  mit  Schäferpaar  in  Landschaft  und 
vier  Blumen-  und  Fruchtstücken.  Innen  Goldlinie.  Meißner  Por¬ 
zellan  mit  Hausmalerdekor  von  Fr.  Mayer-Preßnitz,  um  1765. 
Schwertermarke.  Durchm.  22,2  cm. 
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871.  FRÜHSTÜCKSSERVICE,  achtteilig,  bestehend  aus  großer  bimför¬ 
miger  Kaffeekanne,  bimförmiger  Rahmkanne  und  kugeliger  Teekanne 
nebst  Deckeln,  Teebüchse  (ohne  Deckel)  und  vier  hohen  henkellosen 
Bechern  nebst  Unterschalen.  Auf  den  Wandungen  reliefierte,  golden 
staffierte  Pflaumenblütenzweige.  Bunte  Bemalung:  Unter  den  Aus¬ 
güssen  der  Kannen  und  auf  den  Bechern  Husar  zu  Pferd;  auf  den 
Bechern  und  unterem  Henkel  der  Kaffeekanne  Blumenvase  mit  gol¬ 
denem  AR-Monogramm,  bei  letzteren  außerdem  eine  weiße  Blume, 
die  in  den  rotgerahmten  Medaillons  der  Unterschalen  wiederkehrt. 
Zwischen  den  Kannenhenkeln  Vogel  auf  Gezweig.  Die  reliefierten 
Henkel,  Ausgüsse  und  Knäufe  golden  staffiert.  Goldspitzenbordüren 
und  Goldränder.  Meißner  Porzellan,  um  1760.  Schwerter¬ 
marken.  Die  Becher  mit  eingeschnittener  Johann. -Nr.  N  =  397.  Der 

W 

Dekor  von  einem  sächsischen  Hausmaler  aus  dem  Kreis 
des  Fr.  Mayer-Preßnitz,  um  1765.  Abb.  Tafel  32 


872.  ACHT  MESSER,  ZWEI  GABELN  UND  ZWÖLF  SUPPENLÖFFEL, 
Silber  vergoldet,  die  Hefte  aus  Berliner  Porzellan,  reliefiert,  golden 
staffiert  und  bunt  bemalt  mit  Soldatenbildern  und  grünen  Lobeer-i 
festons.  Aus  dem  Dessertservice  für  Kaiserin  Katharina  II.  Berlin, 
1770—72. 


873.  EIN  MESSER  UND  SECHS  GABELN,  aus  dem  gleichen  Service  wie 
vorher.  Die  Hefte  gekittet.  Berlin,  1770 — 72. 

874.  39  MESSER,  40  GABELN  UND  36  LÖFFEL,  aus  dem  gleichen  Ser¬ 
vice  wie  vorher,  mit  später  (in  der  Petersburger  Manufaktur)  er¬ 
gänzten  Heften. 


875.  SOLITÄR,  bestehend  aus  quadratischem  Tablett  mit  schrägem  Rand, 
Teekännchen  mit  Deckel,  Zuckerdose  mit  Deckel  und  Tasse  nebst 
Unterschale.  Königsblauer  Grund.  In  den  mit  goldenen  Zweigen  um¬ 
rahmten  Reserven  auf  Wolken  schwebende  Amoretten  in  Purpur¬ 
malerei.  Auf  den  blauen  Rändern  des  Tabletts  goldene  Zweige.  Ge¬ 
zahnte  Goldränder.  Sevres,  1757.  Marke:  Doppel-L  mit  Jahresbuch¬ 
staben  E  und  Malermarke  E.  Der  Knauf  am  Deckel  der  Kanne  fehlt. 
Die  Unterschale  später  ergänzt. 
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876.  KAFFEETASSE  NEBST  UNTERSCHALE,  rosa  Fond  mit  schrägem 
Zackenmuster  in  Gold  auf  Blau.  Medaillonaussparungen  mit  bunten 
Musikemblemen  bzw.  Köcher,  Hirtenstab  und  Blumenkorb.  Sevres, 
1770.  Blaumarke  Doppel-L  mit  Jahresbuchstaben  R  und  Malermarke 
von  Vieillard. 


877.  SULTAN  AUF  WEISSEM  ELEFANTEN,  MONTIERT  AUF  VER¬ 
GOLDETEM  BRONZESOCKEL.  Den  Rücken  des  Elefanten  bedeckt 
eine  golden  staffierte  weiße  Schabracke.  Der  Sultan  sitzt  auf  purpur¬ 
farbenem  Kissen,  stützt  sich  mit  dem  rechten  Arm  auf  eine  golden 
geblümte  lilafarbene  Rolle  und  hält  die  linke  Hand  mit  dem  (fehlen¬ 
den)  Hoheitszeichen  halb  nach  der  Seite.  Er  trägt  weißen  Turban 
mit  Edelsteinagraffe  und  roter  Spitze,  strohgelbes,  purpurn  und  golden 
geblümtes  Gewand,  schwarze  Hosen,  gelbe  Schuhe  und  hellblau  ge¬ 
fütterten  weißen  Mantel,  Auf  dem  Hals  sitzt  ein  schwarzer  Mohr 
mit  dem  Lenkstachel  in  der  linken  Hand.  Beschädigt:  Der  rechte  Fuß 
des  Sultans,  der  Lenkstachel  des  Mohren,  der  linke  Stoßzahn.  Repa¬ 
riert:  Der  linke  Arm  des  Sultans.  Meißen,  um  1750.  Modell  von 
Kaendler.  Schwertermarke.  Der  geschweifte,  von  zwei  Füllhörnern 
flankierte  Bronzesockel  um  1770.  H.  der  Gruppe  25,7  cm.  H.  des 
Sockels  8  cm,  Durchm.  38  X  18  cm.  Abb.  Tafel  29 


878.  TIERHATZGRUPPE:  Auerochs,  von  drei  Doggen  gestellt.  Zwei 
Doggen  suchen  den  Stier  von  beiden  Seiten  am  Kopf  zu  fassen,  die 
dritte  Dogge  liegt  unter  dem  Stier,  der  den  Kopf  mit  herausgestreckter 
Zunge  nach  rechts  wendet.  Der  Stier  graubraun,  die  Doggen  rotbraun, 
grau  und  braun  gefleckt.  Ovaler  Sockel  mit  Belag  bunter  Blumen 
und  grüner  Blätter.  Meißen,  um  1750,  Modell  von  Kaendler. 
Schwertermarke.  Schweifende  beim  Stier  fehlt,  die  Hornspitzen  leicht 
bestoßen. 


879.  SITZENDER  PANTHER,  schwarz  gefleckt,  auf  weißem,  mit  bunten 
Blumen  und  grünen  Blättern  belegtem  Sockel.  Meißen,  um  1750. 
Modell  von  Kaendler.  Schwertermarke.  Rechtes  Ohr  und  rechter 
Hinterfuß  repariert.  H.  13,5  cm. 
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880.  GRUPPE:  Stehender  Kavalier  neben  sitzender  Dame,  die  ein 
Wachtelhündchen  auf  dem  Schoß  hält.  Die  Dame  in  einfachem  pur¬ 
purn  geblümtem  Hauskleid  mit  grüner  Schürze  und  weißer  Morgen¬ 
haube  mit  grünem  Band;  der  Kavalier  mit  schwarzem  Dreispitz  in 
der  linken  Hand,  in  weißem  Schoßrock  mit  roten  Aufschlägen,  grüner, 
golden  eingefaßter  Weste,  roten  Hosen  und  schwarzen  Stiefeln.  Grün 
getupfter  weißer  Sockel.  Wien,  um  1750.  Modell  von  Niedermeyer, 
Bindenschild.  H.  18,3  cm. 


881.  STEHENDER  NEAPOLITANER,  in  golden  gerändertem,  schwarzem 
Hut,  weißer  Hemdbluse,  gelbem  Halstuch,  rot-gelb  gestreifter  Schärpe, 
grünen  Kniehosen,  weißen  Strümpfen  und  schwarzen  Schuhen  mit 
goldenen  Rosetten.  Grünlich  bemalter  Sockel.  Capo  di  Monte, 
um  1790.  Ohne  Marke.  H.  17  cm. 


882.  RAZULLO,  Figur  aus  der  italienischen  Komödie,  stehend,  Laute 
spielend  und  singend.  Schwarzes  Kostüm  und  schwarze  Kappe,  weißer 
Kragen  und  weiße  Strümpfe.  Runder  weißer  Sockel.  Kloster 
Veilsdorf,  um  1775.  Ohne  Marke.  H.  15,2  cm.  Lautenhals  be¬ 
schädigt. 


883.  HARLEKIN,  an  einen  Baumstumpf  gelehnt  stehend,  in  schwarzer 
Maske  und  Kappe.  Die  linke  Hand  mit  dem  grauen  Schlapphut  an 
der  Hüfte,  die  rechte  Hand  mit  einem  Brief  seitlich  am  Kopf.  Die 
schwarz  gegürtete  Jacke  und  die  langen  Hosen  aus  bunten  Dreiecks¬ 
flicken.  Die  Schuhe  rot,  der  ovale  Sockel  weiß.  Kloster  Veils¬ 
dorf,  um  1775.  Ohne  Marke.  H.  14,5  cm.  Der  Brief  leicht  bestoßen. 


884.  STEHENDER  KAVALIER  mit  Muff,  in  schwarzem  Dreispitz,  blaß- 
rosa  Rock,  rotgeblümten  Hosen  und  schwarzen  Stiefeln.  Purpurn  staf¬ 
fierter  weißer  Rocaillesockel.  Li  mb  ach,  um  1780.  Ohne  Marke. 
H.  14  cm. 


Druck:  Hanewacker  &  Co.  O.  m.  b.  H.,  Berlin  SW  19,  Wallstraße  16. 
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